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8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezeile 70 Pfg »
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VW- Täglich r6 bis 40 Setten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller ln Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WS

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten.

Thefredakteur: Albert Herzog
zugleich verantroortlich für
Politik und allgenieinen Teil .
Verantwortlich für Chronik
und Residenz <?. Stolz, für den
Anzeigenteil A. kliaderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

33000 faL
gedruckt auf 3 Zwillings -
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In Karlsruhe und nächster
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Abonnenten.
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Die Kragania 's .
(Von unserem Berliner Dienst.)

or. Berlin , 5. Okt . Von einem in Berlin lebenden portu¬
giesischen Adeligen , der die Verhältnisse am Lissaboner Hofe
auf das Genaueste kennt, erhalte ich folgenden interessanten Bei¬
trag zur Erklärung des neuesten Revolutionsdramas :

Die Drahtzieher der Revolution haben es zweifellos aus
die Beseitigung und zwar auf die dauernde Beseitigung der
Dynastie Braganza abgesehen. Die ganze Köuigsfamilie ist so
unpopulär und verhaßt , wie wohl selten ein Herrscherhaus
war . Der noch nicht 21jährige König Manuel hat das leichtsin¬
nige Blut seiner Abstammung geerbt . Sein am 1. Februar 1908
ermordeter Vater Dom Carlos war schon so eigentlich eine neue
Auflage des „König Lustick" von Westfalen , nur besaß er außer
einem bischen Anlage zum Malen nicht die hervorragenden Ga¬
ben und Talente , durch die sich der Bruder Napoleons auszeich¬
nete . Seine Liebesabenteuer wetteiferten an Zahl und Pikan -
terie mit denen des Belgiers , und seine Untertanen gönnten
ihm von Herzen die „einschlägigen" Erfahrungen , die er hier
und da in einem der galanten Häuser des Rato bei Prügeleien
machte .

Die Königin -Mutter Maria Amalia (eine Vourbonin ,
Tochter des Grafen von Paris ) , ist eine emanzipiert -charitativs
Frau , Ehrendoktorin der Universität Lisiabon . Sie lebt ganz
ihrer höfischen Philologie und „sublimiert " Armenpflege , spricht
nur fianzösisch und radebrecht portugiesisch , wenn es unumgäng¬
lich ist. „Die LiÄe des Volkes" ist auch ihr nie zugewandt ge¬
wesen . Ihr galanter Schwager, der Brnder des ermordeten Kö¬
nigs , der 44jährige Herzog von Oporto , treibt es noch toller
als der unglückliche dicke Carlos es je getan und gilt als der
raffinierteste Schürzenjäger Lissabons , der junge hübsche Mäd¬
chen mit seinem flinken Mauleselgespann anhält , um sie dann
in einer seiner Villen in der Umgegend der Hauptstadt in hoch¬
herziger Weise zu „verpflegen ". Und die Königin -Großmutter ,
die Tochter Viktor Emanuels I . von Italien , Maria Pia , dis
ihrem Sohn so leichtes Blut auf den fürstlichen Lebensweg mit¬
gab, geht noch heute der königlichen Familie in Verschwendung
und Lebensübermut voraus .

Die Folgen dieses „nützlichen " Wandels auf der Menschheit
Höhen sind beständige Schwierigkeiten der königlichen Finanzen ,denen man durch allerhand lichtscheue Eeldmanover abzuhelfen
suchte. Man beutete das Tabakmonopol , die großen Bierbraue¬
reien , fast sämtliche Elektrizitätsunternehmungrn , die Straßen¬
bahnen und sonstigen industriellen Betriebe aus . Mutzte sich
doch König Manuel noch am 24 . Juli vorigen Jahres erbieten ,
von der 8 Millionen betragenden Schuldenlast seinesBaters all¬
jährlich 400 000 Mark abzuzahlen .

Mit wachsendem Ingrimm , so fährt mein Gewährsmann
in seinen Informationen fort , blickt das portugiesische Bür -

Auf Schloß Klandier.
Abenteuer Joseph Rouletabille- .

Von Easton L e r o u x. '
, -

(8 . Fortietzung . i N-qdrvck verbot «» .
Sechstes Kapitel .

Zm Schlosse.
Wir kamen im Schlosse an . Der alte Wartturm war mit

dem unter Ludwig XIV . gänzlich neu wiederhergestellten Teile
durch einen andern modernen Bau verbunden . Als wir näher
kamen , sahen wir zwei Gendarmen , die vor einer kleinen Tür ,die nach dem Erdgeschoß des Turmes führte , auf und ab gingen .
Wir hörten bald , daß in diesem Erdgeschoß , früher ein Gefäng¬
nis , das jetzt als Vorratsraum diente , die Concierges Vernier ,Mann und Frau , eingeschlossen waren .

Herr Darzac ließ uns durch einen Torweg in den modernen
Teil des Schlosses eintreten . Rouletabille , der Pferd und Wa¬
gen einem Diener übergeben hatte , ließ nicht ein Auge von
Herrn Darzac ; ich folgte seinem Blick und bemerkte, daß dieser
einzig und allein auf die behandschuhten Hände des Professors
gerichtet war . Als wir uns in einem kleinen, mit antiken Mö¬
beln ausgestatteten Raum befanden , wandte Herr Darzac sich an
Rouletabille und fragte ihn ziemlich kurz :

„Sagen Sie also, was wollen Sie von mir ?"
„Ihnen die Hand drücken ."
Darzac wich zurück,
„Das bedeutet ?"
Offenbar hatte er begriffen , was ich damals zu be¬

greifen glaubte : daß mein Freund ihn im Verdacht hatte .
Die Spur der blutigen Männerhand an den Wänden des
Gelben Zimmers stand ihm vor Augen . . . Ich betrachtete
diesen Mann mit dem stolzen Eesichtsausdruck, dem sonst so
geraden Blick, der sich aber in diesem Augenblick sonderbar
verwirrte .

gertum , auch in seinen edelsten Schichten , auf den Hof und
seinen Anhang . Die Bewohner des flachen Landes , ohne
Schulbildung , unter dem Druck kirchlicher Bevormundung ,
wurden neuerdings mehr und mehr von der liberalen Pro¬
paganda aufgsrüttelt . Der freie Bauernstand und die In -
dustriebevölkerung sind bereits vollständig republikanisiert .
Deshalb hat auch nach meiner festen Ueberzeugung der Kron¬
prätendent Miguel von Braganza nichts zu hoffen. Die
Revolutionäre wollen ganze Arbeit machen ; er hat nur
wenig mehr zu hoffen , wie Manuel .

Der junge König erregte , um noch einmal auf ihn zu¬
rückzukommen, durch sein »Zdyll " mit der hübschen Pariserin
Gaby Desly (deren Bild sehr bekannt geworden ist durch
ihre Darstellung der Nelly O 'Brien ) zuletzt noch ganz beson¬
deren Anstoß . Das allzu offen unterhaltene Verhältnis wurde
ja von der Königin -Mutter Amalie begünstigt , und die Re¬
publikaner , die nicht moralischer sind als die Monarchisten ,
nützten den Skandal eben für ihre politischen Zwecke aus . Das
Gerücht, König Manuel gedenke zu Gunsten seines Onkels
Alfons , des Herzogs von Oporto , abzudanken , ward nur aus
Ironie geboren und von den Republikanern in .die Welt
gesetzt . Als dann England die beabsichtigte Verlobung
Manuels mit der Prinzeß Alexandra von Fife mit auffallen¬der Schärfe dementierte , da mutzten die Braganza einfehen,
daß ihre letzte Rückendeckung, Eugland , auf die Erhaltung «nd
Stützung ihrer Dnqastie keinen Wert mehr legt . Schon da¬
mals , also heute vor einigen Wochen , hätte die ganze Fami¬lie Braganza Portugal verlassen sollen. Jetzt ist es nur ein
glücklicher Zufall , wenn sie heil dem Brande der LissabonerRevolution entgeht.

Zur Wertznwachssteuer .
« Karlsruhe, 5. Okt. In Gotha tagten die Bodenreformer, und

zu der Angelegenheit der Reichswerkzuroachrsteuer wurden nicht weni¬
ger als 10 Referate angemeldet . Die interessanteste und wichtigsteRede hat aber wohl wieder der alte Geheimerat Adolf Wagner ge¬
halten, der ja schon so manches mal seine Ueberzeugung gegen eine
Welt von Gegnern unbeirrt verfochten hat. Als vor zwei Jahren die
Bodenreformer in Stuttgart zusammenkamen und über Kommunal¬
zuwachssteuer und Staatszuwachssteuer sprachen, da trat Professor
Wagner mit dem Vorschläge einer Reichswertzuwachssteuervor die
Versammlung. Er fand manchen Anklang, aber auch manchen Wider¬
spruch . Die Vertreter der preußischen Regierung machten damals im
Aufträge ihrer Vorgesetzten gegen seine Gedanken Front . Aber Wagner
forcht sich nicht.

. Wagner wiederholte heute , was er in Stuttgart gesagt hat : Das
Reich muß den größten Ertrag der Wertzuwachssteuerbekommen . Dem
Reiche verdanken wir unseren wirtschaftlichen Aufschwung, das Reich
ist die erste Quelle von Recht und Sicherheit nach innen und nach
außen , das Reich ist es , das eine einheitliche Wirtschaftspolitik ge¬
schaffen hat, auf Grund deren nur die große gewerbliche und mer¬
kantile Entwickelung überhaupt eintreten konnte . Geht es mit der
Frage der Wertzuwachssteuer so weiter in den bundesstaatlichen
Einzelgesetzen , so wären die Folgen eine unendliche Zersplitterung.
Kommt nicht bäld die Reichsgesetzgebung darüber, so sind Milliarden
verloren.

Das Reich, so geht Wagners Eedankengang weiter , darf mit Recht
den größten Teil der Wertzuwachssteuer beanspruchen , weil andere
kleine Körper wirtschaftlich wie politisch ihm den Wertzuwachs auf

Er streckte Rouletabille seine rechte Hand entgegen und
sagte , auf mich weisend :

„Sie sind der Freund von Herrn Sainclair , der mir
einen großen Dienst erwiesen hat , mein Herr , und ich sehe
nicht ein , warum ich Ihnen meine Hand verweigern sollte.

"
Rouletabille ergriff diese Hand nicht. Er sagte — und

dabei log er mit einer nie dagewesenen Kühnheit :
„Mein Herr , ich habe einige Jahre in Rußland gelebt

und brachte von dort die Gewohnheit mit , niemand die Hand
zu drücken, der den Handschuh nicht ablegt .

"
Ich glaubte , der Professor würde der Wut , die sich in

ihm zu regen anfing , freien Lauf lassen ; aber , im Gegenteil ,mit einer sichtbar heftigen Anstrengung beruhigte er sich , zog
die Handschuhe aus und ließ die Hände sehen . Sie hatten
keine Wunde.

„Sind Sie zufriedengestellt?"
„Nein !" versetzte Rouletabille . — — „Mein lieber

Freund "
, sagte er, zu mir gewandt , „ich bin gezwungen , Sie

zu bitten , uns einen Augenblick allein zu lassen."
Ich grüßte und zog mich zurück, bestürzt über alles , was

ich soeben gesehen und gehört hatte - Ich konnte nicht be¬
greifen , daß Herr Robert Darzac meinen unverschämten
Freund nicht zur Tür hinausgeworfen hatte — denn in
dieser Minute zürnte ich Rouletabille wegen seines Arg¬
wohns , der zu dieser unerhörten Handschuhszene geführt
hatte .

Ich ging wohl zwanzig Minuten vor dem Schlosse auf
und ab und versuchte , die verschiedenen Ereignisse dieses
Morgens miteinander in Verbindung zu bringen , ohne daß
es mir gelang. War es möglich , daß Rouletabille Herrn
Robert Darzac für den Mörder hielt ? Ist es denkbar , daß
dieser Mann , der sich in etui^rn Tagen nett Fräulein
Stangerson verheiraten sollte , sich rn d« ; Gelbe Zimmer etn -
gejchlichen hatte , um seine Braut rn er -nur»- :: ?. W« be-

ihrem Gebiete verdanken . Man sehe auf Berlins gewaltige Ent¬
wickelung ! Sie ist nicht ein Produkt der Berliner , nicht ein Produkt
von Brandenburgoder Preußen allein, sondern ein Produkt der ganzen
deutschen Entwickelung .

Wagner sieht nun aber nicht nur auf den Grund und Boden , für
ihn handelt es sich um die große Idee der Besteuerung des Wert¬
zuwachses überhaupt . Er erinnert an die große , oft ungeheuerliche
Steigerung der Werte von alten Kunstgegenständen und von alten
Bildern, natürlich auch an die Wertpapiere, und dann schleudert
Wagner den Vätern der vorjährigen Reichssinanzreformihre Sünden
ins Gesicht : „Ich halte es für einen schweren Fehler, daß bei der vor¬
jährigen Finanzreform nicht die geplante Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer in direkter Linie stattgefunden hat. Das war ein ungeheuer
schwerer Fehler, der sich in unserem politischen Leben schon jetzt zu
rächen beginnt. Wir kommen nicht darum herum , daß wir von Reichs¬
wegen den Besitz direkt besteuern !"

Wagner stellt seine politischen Forderungen nicht ohne moralische
Begründung auf . . Der Gewinn , z. B . des Bodenspekulanten, sagt er ,
steht außer Verhältnis und zur geistigen schöpferischen Arbeit . Er
macht seinen Gewinn, weil er zufällig in der Lage ist, Boven zu er¬
werben. Der Boden kann aber nur teuer verkauft werden, weil die
Bevölkerung in den Städten zunimmt . Der Gewinn des Bodenspeku¬
lanten ist höchstens zu einem kleinen Teil durch reell« Arbeit er¬
worben. Der größte Teil wird erworben nicht durch eigene Arbeit ,
sondern durch Arbeit anderer. Also Wagner. Ein Beleg wieder für
die Reichshauptstadt : Man hat für Berlin den Wert der Grundstücke
am Kurfürstendamm vom Zoologischen Garten bis Halensee berechnet
und ist dabei zu dem Schlüsse gekommen, daß dieser Boden in den
dreißiger Jahren zirka 50 000 Mark wert war und in 50 Jahren auf
etwa 50 000 000 Mark gestiegen ist.

Aber Wagner wies heute darauf hin , haß dis Wissenschaft der
Wertzuwachssteuer -Frage in letzter Zeit um ein beträchtliches S .tück
vorwärts gekommen ist. ,Jm Prinzip sind wir alle einig ", verkündet
er, „ich bin mir auch darüber klar, daß so manche Männer der Frei -
Handels- Schule , die längst die kühle Erde deckt, heute, wenn sie leben
würden , auf den Boden der Bodenreformer treten würden.",

Man fleht, Prof . Wagner , der 75 jährige Katheder-Sozialist , hat
in Gotha eines unserer wichtigsten Zeitxrobleme in so frischer, jugend¬
licher Weise behandelt , daß der politischest Diskussion der Wertzuwachs¬
steuer für die nächste Zeit der Stoff und Atem nicht ausgehen kann.
Und um mit Wagners Worten zu schließen : „Für die National¬
ökonomie , die die Aufgabe hat, für des Reiches und Volkes Wohl zu
sorgen , geht daraus das Eine hervor, daß die Wissenschaft die Führung
immer noch einigermaßen für sich beanspruchen darf.

"

Tagung der badischen Kreise .
tfb Baden-Baden, 6 . Okt . An dem gestern nachmittag im großen

Rathaussaale hier abgehobenen Kreistag nahmen sämtliche 11 Kreise
des Landes mit 47 Delegierten teil . Außerdem waren Erohh. Lan-
deskommissär Geh. Oberregrerungsrat Rebe, als Regierungsver¬
treter und Oberbürgermeister Fieser erschienen.

Die Leitung lag in den Händen des Prälaten Dr . Lender, des
Vorsitzenden des Kreisausschusses Baden. Dr. Lender begrüßte und
bewillkommnete die Erschienenen, wobei er auf die Selbstverwaltung
der Kreise abhob . Die Vertretertage der Kreisausschüsse seien durch
sich selbst hervorgegangen , dienten der Förderung der Interessen der
Kreisangelegenheiten, sie erzeugten das Gefühl der Solidarität . Die
Kreistage sind nützlich und förderlich.

Oberbürgermeister Fieser gibt seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß die Wahl des Kreistages auf die Stadt Baden -Baden gefallen
ist. Er wies auf die wichtige Tagesordnung hin, namentlich auf den
Bericht über den Verlauf der Kreisorganisationsverhandlungen auf

deutete dieser sinnlose Satz , der mir noch in den Ohren
klang ? „Das Pfarrhaus hat nichts von seinem Reize ver¬
loren , auch der Garten nichts von seiner Pracht !" Es drängte
mich, mit Rouletabille wieder allein zu sein, um ihn danach
zu fragen .

In diesem Augenblick kam der junge Mann mit Robert
Darzac aus dem Schlosse . Und sonderbar ! Ich sah auf den
ersten Blick, daß sie die besten Freunde der Welt waren .

Wir gehen in das Gelbe Zimmer," sagte Rouletabille zu
mir , „kommen Sie mit uns ! Hören Sie , lieber Freund , Sie
wissen doch, daß ich Sie den ganzen Tag hier behalte . Wir
frühstücken zusammen in der Gegend .

"

„Sie werden hier mit uns frühstücken , meine Herren .
"

„Nein , ich danke," versetzte der junge Mann , „wir werden
im Gasthof „Zum Wartturm " essen .

"

„Sie werden dort schlecht aufgehoben sein . . . . Sie werden
vielmehr nichts finden . . ."

„Glauben Sie ? . . . Ich aber hoffe , gerade dort etwas
zu finden," antwortete Rouletabille . „Nach dem Frühstück
werden wir uns wieder an die Arbeit machen . Ich werde
meinen Artikel schreiben, und Sie werden so freundlich sein ,
ihn mir in die Redaktion zu besorgen .

"
„Was ? . . . Sie kommen nicht mit zurück?"
„Nein , ich schlafe hier .

"
Ich wandte mich Rouletabille zu. Er sprach im Ernst ,und Herr Robert Darzac schien nicht im geringsten erstaunt .
Wir gingen jetzt am Wartturm vorbei und hörten ein

Stöhnen .
Rouletabille fragte :
„Warum hat man jene Leute verhaftet ?"
„Das ist meine Schuld," fugte Herr Darzac . „Ich be¬

merkte gestern dem Untersuchungsrichter gegenüber , es sei
ganz unerklärlich, daß die Concierges Zeit gehabt hätten , die



Ente 2
dem letzten Landtage, wobei er seine lleberzeugung aussprach , daß an
dieser altbewährten Einrichtung nicht gerüttelt werden darf, um einer
bureaukratischen Auffassung Platz zu machen.

lleber die eben genannten Landtagsverhandlungen berichtete
Oberbürgermeister Dr. Wilckens -Heidelberg in eingehender und aus¬
führlicher Weife. Ebenso berichtete er eingehend über die Kom -
missionsvcrhandlungen. Eine Klärung dieser wichtigen Frage ist in
der Kammer nicht erreicht worden , da zu einem tieferen Eindringen
in die Materie es an der nötigen Zeit gefehlt habe . Es müsse auch
zunächst die neue Gesetzgebung für die Gemeinden zuerst in Praxis
durchgeprobt und Erfahrungen gesammelt werden , ehe man auf die
Lösung der Frage der Neugestaltung der Kommunaloerbände des
Weiteren eingehen könne. Die Frage müsse im Fluh behalten wer¬
den und sein Antrag : der Kreistag wolle sich damit Einverstanden er¬
klären , dag eine Kommission in die jeder Kreisausschuß einen Ver¬
treter zu wählen hätte, gebildet und daß diese Kommission mit einer
näheren Prüfung der Denkschrift der Eroßh. Regierung über die Um¬
gestaltung der Badischen Selbstoerwaltungsverbände, sowie mit einer
Berichterstattungüber diese Denkschrift betraut werde .

Das Referat über die Mitwirkung der Kreise beim Bezug elektr .
Kraft durch die Gemeinden fiel infolge Verhinderung des Bericht¬
erstatters aus . Der Wichtigkeit der Frage entsprechend wurde be¬
schlossen , einen Korreferenten in der Person des Bürgermeister Dr.
Weiß-Eberbach zu bestellen . Das Referat hat Altbürgermeister Fischer-
Donaueschingen .

lleber die Unterstützung , gewerblicher Institutionen durch die
Kreise sprach Rechtsanwalt Boeckh-Karlsruhe in ausführlicher Weife,aus der hervorging, daß die Gewerbe - und Handwerkerverbände eine
stärkere Unterstützung seitens der Kreisverbände im Verhältnis zur
Landwirtschaft beanspruchen . Es entspann sich eine eingehende Er¬
örterung, ein Beschluß wurde nicht gefaßt ,

Auch über das Hagrlverficherungswese », über welches Land -
gerichtsrat Dr . Engelhard-Heidelberg, Bürgermeister Reuwirth-
Neckarbischofsheim und Stadtrat Karl Rausch- Baden-Baden sprachen,wurden eingehende Aussprachen gepflogen, die den verschiedenen
Kreisen als Anhaltspunkte dienen .

Zum Schluffe berichtete Prälat Dr. Lander über den Empfang
der Abordnung bei Ueberreichung des Geschenkes und der Adresse an
die Eroßherzoglichen Herrschaften. Der Vorsitzende übermittelte den
Dank der Eroßherzoglichen Herrschaften an die Kreisvertreter. Als
Vorort des nächstjährigen Kreistages wurde auf Vorschlag des Bürger¬
meisters Dr. Gugelmeier die Stadt Lörrach bestimmt .

Tages -R«ndscha«.
Deutsches Reich.

— Berlin , 5 . Okt. (Tel .) Zur Einleitung des Kolonialkongresses,
der vom 6.—8 . Oktober im Reichstage tagt, fand heute abend in der
Wandelhalle in Gegenwart des Herzogregenten von Braunschweig
mit Gemahlin und der Prinzessin Therese von Bayern ein Begrüß¬
ungsabend statt.

Staatssekretär Delbrück in Hamburg .
= Hamburg, 5. Okt. (Tel .) Staatssekretär Delbrück, der vor¬

mittags den Elbtunnel , die Navigationsschule und das Institut für
Tropenhygiene besichtigt hatte, nahm mittags an einem Frühstück bei
dem Bürgermeister Schröder teil . Nachmittags besuchte er die Börse
und besichtigte die Kunsthalle und die neue Fernsprechzentrale . Abends
folgte er einer Einladung zum Diner beim Bürgermeister Dr.
Burchard .

Deutsche Rektorenkonferenz .
— Berlin , 5 . Okt. (Privat .) Die Rektoren der deutschen Uni¬

versitäten beabsichtigen » wie jetzt offiziell bekannt wird, gelegentlichihrer Anwesenheit zum Berliner UniversitätsjubkläUm Ende dieser
Woche in der Reichshauptstadt zu einer Besprechung zusammen zutreten, in der sie sich über die wichtigsten der augenblicklich schwebenden
akademischen Tagessragen klar werden wollen. Die Konferenz wird
den Charakter einer vertraulichen Aussprache tragen. Bindende Be¬
schlüsse sollen nicht gefaßt werden . Man will nur Veränderungen im
Lehrkörper der Universität beraten , über Berufungen, Aufrücken der
Privatdozenten zu Extraordinarien und Festsetzung der Altersgrenze
sprechen. Ferner soll auch das Verhalten der llniversitätsbehörde
gegenüber der freistudentischen Bewegung Gegenstand der - Be¬
sprechungen sein .

Gegen die »freie Wissenschaft *.
— Metz, 5 . Okt. Die Generalversammlungder Eörres -Eesellschast

tagt gegenwärtig unter dem Vorsitz des Frhrn. v . Hertling in Metz.Aus allen Teilen Deutschlands , sowie aus der Schweiz und Italien findVertreter zugegen . Die Verhandlungen wurden heute vormittag durcheine Ansprache des Bischofs Benzler eröffnet, der einen geschichtlichen
Ueberblick gab über die Kulturzustände des Lothringer Landes. Dabei
machte der Bischof einen scharfen Angriff auf die sogenannten freien
Wissenschaften . Er sagte u . a . : „Auch heute wieder, da ebensosehr und
mehr vielleicht als zur Zeit der Gründung des Bundes die Mächte der
Finsternis mit den Blendwerkeneiner sogenannten freien, aller Fesseln
ledigen Wissenschaft ankämpfen gegen die Kirche, ja gegen Gott und
seinen Gesalbten selbst, da gilt es für die katholischen Gelehrten auf

Revolverschüsse zu hören , sich anzukleiden und die ziemlich
große Strecke zwischen ihrem Hause und dem Pavillon zurück¬
zulegen, alles in zwei Minuten ; denn nicht mehr als zweiMinuten vergingen zwischen den Revolverschüssen und dem
Moment, als sie vom Vater Jacques getroffen worden sind ."

„Allerdings, das ist verdächtig, " gab Rouletabille zu .
„Und sie waren angekleidet ?"

„Das ist das Unglaublichste . . . sie waren von Kopf bis
Fuß . . . ordentlich warm angezogen . . . nicht ein Stück fehltean ihrer Kleidung. Sie wollen wie alle Abende um neun
Uhr zu Bett gegangen fein . Heute früh bei seiner Ankunft
ließ der Untersuchungsrichter von seinem Schreiber zwei
Revolverschüsse in dem Gelben Zimmer bei geschloffener Tür
und geschloffenem Fenster abschietzen . Wir waren mit ihmin der Conciergeloge; wir haben nichts gehört . . . Die Con¬
cierges haben also gelogen , das ist außer allem Zweifel . . .Sie waren fertig, und sie standen draußen , nicht weit vom
Pavillon . . . sie warteten auf etwas ! . . . Das steht fest . Man
beschuldigt sie nicht, die Anstifter des Mordanfalls zu sein ;aber ihre Mitschuld ist nicht unwahrscheinlich . . . Herr de
Marquet hat sie sogleich verhaften laffen .

"
. „Wenn sie Mitschuldige wären," sagte Rouletabille , „sowären sie kaum völlig angekleidet herbeigestürzt gekommen ;vielmehr sie wären überhaupt nicht gekommen. Wenn einer

sich, mit so vielen Beweisen der Mitschuld auf dem Leibe , in
die Arme der Justiz stürzt, so beweist dies, daß er kein Mit¬
schuldiger ist."

. „Was hatten sie dann aber draußen zu tun um zwölf
Uhr des Nachts ? . . . Warum sagen sie es nicht ?"

„Sie haben sicher ein Interesse zu schweigen. Es handelt
sich darum zu wissen, welches . . . Selbst wenn sie keine Mit¬
schuldigen sind , kann das von Wichtigkeit sein . Alles , was in
einer solchen Nacht vorgeht , ist wichtig .

" (Fortsetz, folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 5. Oktober . Wie wir hören , wird auch im laufenden

Jahre und zwar in der Zeit vom 8 . bis 17. Oktober an der technischen
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hoher Warte zu stehen und nach dem Beispiel von Joseph Eörre» der

wahren Wissenschaft zu dienen , die nie und nimmer im Gegensatz zu
der ewigen Wahrheit und zu ihrer Hüterin, der Kirche, stehen kann.

"
Diese Ausführungen des Bischofs wurden mit besonderem Beifall von
der Versammlung ausgenommen , in der man eine ganze Reihe van
Universitätsprofessorenbemerkte, u . a . Professor Martin Epahn-Stratz -
burg, Beyerle -Eöttingen , Echmidtlin-Münstcr .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien, 5. Okt. Beim gestrigen Cercle äußerte der König der

Belgier gegenüber dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses Pattai ,
er , der König, habe den Eindruck, daß die parlamentarischenVerhält¬
nisse im allgemeinen sich bessern. Die Bevölkerung habe den Geschmack
an rein rhetorischen Leistungen verloren und verlange Arbeit ; dies
wirke wohltätig auf die Parlamente zurück . Auf die Bemerkung des
Präsidenten, daß im österreichischen Abgeordnetenhause die Erledigung
des Staatsvoranschlages rechtzeitig erfolgt fei , meinte der König, daß
dies ein erfreuliches Zeichen fei, denn die Hauptaufgabe des Parla¬
ments bestehe ja in der Kontrolle.

,= Budapest, 5. Okt. (Tel .) Das Abgeordnetenhaus wählte zu
Mitgliedern der Delegation 27 Mitglieder der Regierungspartei , vier
von der Kossuthpartei , vier von der Justhpartei, vier Kroaten und
einen Volksparteilcr. Außerdem gehören der Delegation zwanzig
Mitglieder des Magnatenhaufes an.

Der Abgeordnete Polonyi begründete die Interpellation betref¬
fend die 500 Millionenanleihe , wobei er die Anleihepolitik des
Kabinetts Wekerle verteidigte, das den französischen Markt habe ge¬
winnen wollen, und sich in Ausfällen gegen den Dreibund erging.

Serbien .
— Belgrad , 5. Okt. Die im Frühjahr zwischen dem serbischen

Offiziersoerein und der Petersburger Handelsbank aufgenommenen
Verhandlungen über den Abschluß einer Anleihe zur Entschuldung des
serbischen Ossizierkorps wurden erfolgreich zu Ende geführt . Der
Offiziersverein erhält eine vierprozentige Anleihe von vier Millionen
Golddinars al pari .

Amerika.
— Washington, 5 . Okt. Das Marinedepartement hat be¬

schlossen, den Kongreß um die provisorische Ermächtigung zu
ersuchen , zwei Kriegsschiffe und zwei Kohlenschiffe , die bereits
gefordert wurden , zwei neue Kanonenboote zu erbauen , von
denen das eine die Flüsse Chinas befahren soll. Auch die Er¬
mächtigung zum Bau von zwei Schleppern wird nachgesucht
werde» .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

12 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Offizieren üfw. S . M . S . Zähringen die folgenden Auszeichnungenzu
verleihen:

A. vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse : dem Kommandanten

Kapitän zur See Hebbinghaus;
das Ritterkreuz erster Klasse : dem 1. Offizier, Korvettenkapitän

Fleck;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub: dem Kapitän¬

leutnant Schoch;
B. die silberne Verdienstmedaille:

dem Oberzimmermannsmaat Hülsemann.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Privatmann
Joseph Rösch in Mauer das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. jj,'"' Seine "

Königliche
"
Hoheit

' der Großherzog haben
' unter' ' dem

26. September d. J '. gnädigst
'
geruht , den Professor Gustav 'Kvnkel änt

Lehrerseminar II in Karlsruhe zum Kreisschulrat in Konstanz zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
30. September d . I . gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Alfred
Böhler unter Verleihung des Titels Ministerialrat zum Vortragenden
Rat im Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts zu er¬
nennen .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektionder Staätseisenbahnen
vom 3 . Oktober d . I . wurde dem Eifenbahnassistenten Arnold Maier
in Emmendingen unter Verleihung der Amtsbezeichnung Betriebs -
«fsiftent, die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau- und Abfertigungs¬
beamten übertragen .

Aus Baden.
LS Durlach , 8. Okt. In einer in Aue stattgefundenen Ver¬

sammlung des sozialdemokratischen Bereins wurde beschlossen ,den Parteisekretär Trinks-Karlsruhe der nächsten Wahlkreis¬
konferenz als Kandidaten für den 9. badischen Reichstagswahl-kreis vorzuschlagen.

£3 Freiburg, 5. Okt. In einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung erstattete Parteisekretär Engler Bericht über den

Hochschule hier ein mit Genehmigung des Eroßh. Ministeriums desInnern von der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues veran¬stalteter Fortbildungskurs für höhere technische Beamte abgehaltenwerden , welcher neben den speziellen technischen fachwissenfchaftlichenGegenständen aus dem Gebiet der Volkswirtschaft, Sozialpolitik undder Rechtskunde umfassen wird. Folgende Herren haben sich zur lleber-
nahme von Borträgen bereit erklärt : Geh . Hofrat Prof . Dr . ing . Ar¬nold (Elektrotechnik) ; Geh. Oberbaurat Prof Dr. ing. Baumeister(Straßen- und Städtebau) ; Prof . Benoit (Pumpen- und Hebzeuge ) ;Geh . Oberbaurat Prof . Dr. ing. Engesser (Eisenbetonbau) ; BauratDr. Fuchs , (Abwässrrbefeitigung , technische Einrichtungen) ; Geh . Ober¬
medizinalrat Dr. Hauser (Abwasserbeseitigung vom hygienischenStandpunkt) ; Oberlcmdesgerichtsrat Mainhard (Erundbuchwefen ) ;
Professor Pfützner (Heizung und Lüftung) ; Oberbaurat Prof . Rehbock
(Wasserbau ) ; Prof . Dr. von Zwirdinek-Südenhorst (wichtige Fragenaus der Volkswirtschaft und Sozialpolitik ) . Zur Ergänzung der Vor¬
träge werden unter sachverständiger Führung Besichtigungen einzelner
ausgeführter Anlagen stattfinden . Die Zahl, der Teilnehmer und
zwar an allen Vorträgen beträgt: aus dem Geschäftskreise der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues 24, der Eeneraldirektion der
Staatseisenbahnen 28 , der staatlichen Hochbauverwaltung 9 ; an ein¬
zelnen Vorträgen nehmen ferner teil : 16 Beamte der Oberdirektion
und 4 Beamte der Eeneraldirektion.

— Leipzig, 5. Okt. Für die geplante „Jnternation» le Baufach -
Ausstellung mit Sonderausstellungen Leipzig 1913" hat das Stadtver -
ordneten -Kollegium in seiner gestrigen Sitzung einmütig beschlossen,
nicht nur das in Aussicht genommene Gelände kostenlos zu überlassen
und es mit Zugängen und einer Ueberbrückung auf Kosten der Stadt
zu versehen , sondern auch zum Earautiefonds der Ausstellung 100 000 ,M
zu verwilligen. Die Ausstellung, die in der Zeit vom 1 . Mai bis
Ende Oktober 1913 stattfinden soll , läßt einen äußerst glänzenden
Verlauf erwarten.

Ernst von Leyden f .
— Berlin , 6. Okt .- Wirkl . Geheimrat Professor Ernst von

Leyden , einer der berühmtesten Autoritäten aus dem Gebiete
der inneren Medizin, ist gestern mittag im 78 . Lebensjahre in
feiner Wohnung in Charlottenburg infolge Arterienverkalkung
gestorben. Geh. Rat von Leyden stammte aus Danzig, trat 1884

Magdeburger Parteitag . In der an das Referat sich anschlie-^
ßendcn Debatte erklärten sich alle Redner mit der Haltung dE
badischen Delegiekten einverstanden und wendeten sich scharf gd*
gen das Verhalten der Parteimehrheit. ^

Kadische Chronik.
ch. Breiten , 8 . Okt. Im benachbarten Knittlingen brach ge^

steril Nacht in dem Anwesen des Johann Goll Feuer aus, den^
das Wohnhaus und die Scheune zum Opfer sielen. Der Schaden
beläut sich auf 10 000 Mark . Das Vieh konnte nur mit grotzex ,Mühe gerettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet. Ein.;
Untersuchung ist eingeleitet.

■ Brühl (A . Schwetzingen ) , 8. Okt. Ueberfahren wurdF
gestern abend das 7 Jahre alte Kind des Wagnermeisters Bochj
von dem Fuhrwerk eines Schwetzinger Landwirts . Das Rad ;
ging dem bedauernswerten Kinde über den Oberschenkel, wo »:
durch das Kind schwer verletzt wurde . -2

Id Weinheim, 5. Okt. Die diesjährige Landesoersammlung dein
Bad. Frauenvereins, zu der auch die Eroßherzogin ihr Erscheinen zui'
gesagt hat , findet am Montag, den 10 . Okt., vormittags 9 Uhr br-e
ginnend, in der Turnhalle des Realgymnasiums in Weinheim statin
Von den Verhandlungsgegenständendürften besonders die VorträgeL
„Die Mobilmachung und die Frauenvereine"

, „Die Tätigkeit beC
Frauenvsreine auf dem Gebiete der Vokksernährung ", „Die Nutzbare
machung der Krankenhäuser und Heilanstalten für die Armee - und ;
Krankenpflege der Frauenvereine" von besonderem Interesse sein . Man ,
erwartet daher eine zahlreiche Beteiligung . -

V Baden-Baden, 5. Oktbr . Prinzessin Wilhelm von Baden ist.
mit Gefolge und Dienerschaft hier eingetroffen und im „Grand Hote^
Russischer Hof" abgestiegen . *

© Baden -Baden , 6. Okt. Seit Eröffnung des hiesigen Kre<
matoriums vor Jahresfrist haben 45 Einäscherungen stattgefun »
den. — Im Großherzogtum bestehen 10 Feuerbestattungsver ^
eine mit über 4000 Mitgliedern . ’*

% Bühl , 6 . Okt . Die hiesige Stadtgenreinde hat ein vierprozen¬
tiges Anlehrn von 500 000 Mark ausgenommen .

- Freiburg i. Br., 6. Okt. Die „Frankfurter Zeitung" weiß
über Gerüchte von dem zu erwartenden Rücktritt des hiestgest
Weihbischofs Dr. Knecht zu berichten . Man wird eine BestäM
gung dieser Nachricht abwarten müssen.

st . Konstanz . 6 . Okt. Der durch das Hochwasser im Som¬
mer entstandene Schaden auf der Reichenau beläuft sich auf
nahezu 30 000 Mark . „

**
st . Vom Bodenfee , 6 . Okt. Am Sonntag empfing det

König von Württemberg in Friedrichshafen eine Abordnung
der bürgerlichen , Kollegien, welche dem König eine künst¬
lerisch gefertigte Adresse überreichte . Dieselbe nimmt Bezug
auf die hundertjährige Zugehörigkeit von Buchhorn -Fried¬
richshafen zur Krone Württemberg und auf die Erhebung
der Stadt zur württembergifchen Sommerresidenz . Der König
nahm die Adresse huldvoll entgegen und versicherte der Stadt
sein ferneres Wohlwollen. Hierauf begab sich der König per
Automobil nach Tettnang, um dort die neu eröffnete Land¬
wirtschaftsausstellung zu besuchen .

at . Vom Bodensee . 6 . Okt. Seit letzten Sonntag wird
Schulpraktikant Oberendes aus Aeschach bei Lindau vermißt,
Obereudes verließ am Samstag Aeschach , um eine Bergtour auf
den Canisfluh im Bregenzerwald zu machen. In Mellau (Bre-

; genzerwald ) hatte er übernachtet und wird seither vermißt. Eg
ist wohl ,anzunehmen, daß Oberendes «bgestürzt ist. Eine Ret¬
tungsexpedition der Lindauer Alpenvereinssektion ist gestern
abgegangen , um genaue Nachforschungen nach dem Vermißten
zu machen. _

Znr Fleischnot.
ö Karlsruhe. 6. Oft . Der Stadtrat hat sich in seiner

gestrigen Sitzung mit der Frage der Fleischtenerung
beschäftigt und beschlossen , beim badischen Ministerium vor¬
stellig zu werden , dieses möge im Vundesrat dafür eintreteU
daß 1 . die Verbote für die Einfuhr von geschlachtetem Vieh
aufgehoben und 2. die Einfuhr von lebendem Vieh erleichtert
wird, selbstverständlich unter Aufrechterhaltung aller notweM
digen seuchenpolizeilichen Vorschriften . Es wurde in der
Stadtratssitzung feftgestellt , daß in unserer Stadt der Fleisch¬
konsum erheblich zurückgegangen ist . An der morgen in Ber¬
lin stattfindenden Vorstandssitzung des Deutfchen Städtetages ,
der gleichfalls zur Frage der Fleischteuerung sich äußern
wird , nimmt als Vertreter der Stadt Karlsruhe Oberbürger¬
meister Siegrist teil .

= München , 5 . Okt. Um über den gegenwärtigen Stand der
Viehhaltung in Bayern genauen Ausschluß zu erhalten, wird am iss.

als Militärarzt in die Armee ein, wurde Bataillonsarzt , nahm
am Kriege von 1864 teil »wurde 1865 o. Professor der Patholoz
gie und Therapie in Königsberg, stellte sich im Kriege von 1874t
in den Dienst, der Pflege Verwundeter, ging 1872 nach Straß¬
burg und wurde 1876 o. Professor und Direktor der propädey --

Exeelleuz von Leyden .
tischen Klinik in Berlin . 1885 übernahm Leyden die Direktion
der ersten medizinischen Klink an der Berliner Universität . Im
Jahre 1907 trat er in den Ruhestand . Die Arbeiten Leydenö
behandeln vorwiegend die Nerven - und Rückenmarks-, fowi«
Herz- und Nierenkrankheiten . Sie sind vielfach in Zeitschriften
niedergelegt. In den letzten Jahren widmete Leyden fein£
ganze Kraft der Tuberkulose - und Krebsbekämpfung , v . Leydey ,war Begründer der modernen Ernährungstherapie. Er organV >
fierte die Heilstättenbewegung im Kampfe gegen die Tuber¬
kulose.
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foftoSei eine außerordentliche Viehzählung im ganzen Lande vorge«
nonlmen werden , die sich auf Rindvieh , Schafe, Schweine und Ziegen
erstreckt. Der Zweck der Zählung ist, bestimmt zu ermitteln , welche
Vorräte an Vieh in Bayern vorhanden sind , ob etwa ein Rückgang
des Viehstandes eingetreten ist und dadurch die Fleischteuerung mit
bedingt ist. Amtlich wird die bäuerliche Bevölkerung besonders
darauf hingewiesen , dah es völlig falsch sei , in der Zählung eine
Maßnahme zu Steuerzwecken zu erblicken .

Hastet der Hauswirt für Unfälle durch Brrweudnngeiner beweglichen Bodentreppe ?
zs. Karlsruhe , 5 . Olt . Hiesige Kläger hatten von einer Frau eine

Wohnung mit zwei Zimmern , Küche und Benutzung des Trocken¬
speichers gemietet . Zu diesem Trockenspeicher gelangt man durch eine
Luke, die durch eine bewegliche, treppenartige Leiter zu erreichen ist.
Zum Schutz wird die Leiter unten auf dem Flur an einem Klötzchen
festgestellt . Als die Ehefrau des Klägers zum erstenmal den Trocken¬
speicher bnutzte, kam sie auf der Leiter zu Unglück . Ihr Ehemann
hatte zunächst die treppenartige Leiter bestiegen und die Bodenluke
geöffnet. Als seine Frau die Leiter ebenfalls bestiegen hatte , auf dem
rächten Arme eine Schüssel Wäsche tragend , rutschte die Leiter plötz¬
lich unter ihren Füßen fott , sodatz die Klägerin abstürzte und eine
Nervenerschütterung durch den Unfall erlitt . Ihre und ihres Ehe¬
mannes Ansprüche gegen die Vermieterin der Wohnung sind vom
Oberlandesgericht Karlsruhe als gerechtfertigt anerkannt worden.
Das Oberlandesgericht ist der Ansicht , daß die Beklagte den Unfall
Kt Klägerin aus Fahrlässigkeit verschuldet habe , indem sie es unter¬
lassen hat , für einen ordnungsmäßigen Zugang zu dem Trocken¬
speicher zu sorgen. Die Herstellung des Zugangs durch die nur lose
anzustellende Letter könne nicht als ordnungsmäßiger Zugang erachtetwerden . Die Ordnungswidrigkeit habe die Beklagte schon dadurch
erkannt, daß zwei Tage zuvor auch ihre Tochter mit der Leiter ab¬
geglitten sei. Gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe
hatte die Beklagte Revision beim Reichsgericht eingelegt , jedoch ohne
Erfolg . Der 3. Zivilsenat des höchsten Gerichtshofs wies die Revision
zurück.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . Oktober.

c= Aus der Beamtenschaft. Als Nachfolger des jüngst verstorbe¬
nen Ministerialrats Stall , ist Oberlandesgerichtsrat Boehler mit dem
Titel Ministerialrat als Vortragender Rat an das Justizministerium
berufen worden . — Prof . Kuenkel vom Lehrerseminar II in Karlsruhewurde rum Äreisschulrat in Konstanz ernannt .

= Medaillenprägung . Die neuesten Prägungen der sog. silbernen
Verdienstmedaillen werden in letzter Zeit nicht mehr in der bekannten
hellglänzenden Legierung geprägt , sondern in einem matten Erau -
silüer. Auch ist die Schrift nicht mehr die alte Skelettschrist, sondernin modern gehaltenen Typen gefertigt . Das Bild , unseres Eroß -
herzogs ist auch wesentlich zu seinem Vorteil geändert . An die Stelle
res bloßen Kopfes ist ein richtiges Brustbild des Fürsten getreten ,-uch dieses wie die Umschrift in flacher Prägung . Ferner sind auch
ne Medaillen , die der Eroßherzog anläßlich seiner silbernen Hochzeit
l . a. an alle Hofbeamte verliehen hat, in dieser Weise hergestellt .
Auch hier begegnen wir dem mattgrauen Metall und der flachen
Prägung . Auf der einen Seite ist das Fürftenpaar , auf der anderen
vas badisch -nassauische Allianzwappen abgebildet .

- j- Lehrstellen für Landwirtschaft . Die Landwirtschaftskammer hatin letzter Zeit durch Umfrage in Baden Erhebungen gemacht, um bei
Bedarf gute Lehrstellen zu vermitteln . Eine Reihe von größeren land¬
wirtschaftlichen Betrieben haben sich schon bereit erklärt , Lehrlinge
(Eleven ) anzunehmen : einige dieser Lehrstellen sind zur Zeit offen und
können sofort besetzt werden . Anfragen sind an die Landwirtschafts¬
kammer zu richten.

ft> Obstmarkt. Für die Veranstaltung des diesjährigen Obst?
Marktes, der vom 11.—13. Oktober von der Landwirtschaftskammer
abgehalten wird , ist weitgehende Vorsorge für eine glatte Geschäfts¬
abwicklung sowie für beste Bedienung des Publikums getroffen . Für
den Markt steht dieses Jahr die Ausstellungshalle auf dem Festplatz
zur Verfügung , die einen übersichtlichen Aufbau und einen bequemen
Marktverkehr gestattet . Die Landwirtschaftskammer hat diejenigen
Lieferanten , die sich als unzuverlässig im vottgen Jahre erwiesen
haben, ausgeschloffenund strengste B Stimmungen bezüglich der Reelli -
tät der Lieferung getroffen . Sie steht selbst für absolut reelle Liefe¬
rung ein in jedem Falle . Reben erstklassigem Tafelobst wird auch
Tafelobst 2. Qualität und Wirtschaftsobst in großer Menge zum Ver¬
kauf gestellt. Die Preise werden durch eine Kommission im voraus
festgesetzt, bei der auch die Käufer vertreten sind . In Verbindung mit
dem Obstmarkt wird auch auf Echtheit und Naturreinheit geprüfter
Honig und Kirschenwaffer verkauft .

) : ( Badischer Landesfeuerwehrverein . Auch der badische Landes¬
feuerwehrverein , dessen Protektor der Eroßherzog ist, ließ zur Feier
der Silbernen Hochzeit des Erotzherzogs und der Grotzherzogin durch
eine Deputation , bestehend aus dem Präsidenten Herrn Alois Müller -
Cäckingen , dem Vizepräsidenten Ph . Kinzel -Weinheim , den Kreisvor¬
sitzenden E . Hetzner -Lörrach, E . Rohwog -Herbolzheim und dem Sekre¬
tär I . Lüthly - Säckingen, dem Jubelpaar eine Adresse überreichen.

Nach Verlesung derselben durch den Präsidenten , dankte der Eroß¬
herzog in seinem und seiner Gemahlin Namen für die treue Gesinnungund die herzlichen Glückwünsche , und drückte seine Freude aus überdie stetige Fortentwicklung des Feuerlöschwesens in Baden und führteaus : ,Hch selbst werde dem Feuerwehrverbande stets meine volle Auf¬
merksamkeit schenken, denn ich fühle mich als zu Ihnen gehörig, einsmit Ihnen und so wollen wir . treu der Devise : „Gott zur Ehr , dem
Nächsten zur Wehr"

, . .Einer für Alle, Alle für Einen " Zusammen¬arbeiten an dem weiteren Ausbau dieses so edlen Instituts der Feuer ,
wehren. Ich bitte den Präsidenten , in diesem Sinne allen Feuerwehrendies kund zu geben und meinen und der Eroßherzogin wärmsten Dank
für die edlen Gesinnungen und die dargebrachten Glückwünsche auezu -
sprechen."

=£ Der Kaufmännische Verein Karlsruhe (E . V .) hat auch sür
dieses Jahr ein sehr interessantes Programm seiner öffentlichen Vor¬
träge aufgesetzt . Es werden sprechen Herr Dr . Friedrich Naumann ,M . d . R . , Berlin : „Die Frau im Wirtschaftsleben "

. Herr Eeheime-
rat Dr . Hen.y Thode, Professor an der Universität Heidelberg : Flo¬
renz : (2. Teil ) Kunst und Kultur der Renaissance . Das Quatrocento "
( mit Lichtbildern ) . Herr Dr . Hermann Bahr , Schriftsteller , Wien :
„lleber Schauspielkunst". Herr Eeheimrat Dr . Friedrich Delitzsch, Pro¬
fessor der Universität Berlin urrd Direktor der vorderasiatischen Abt .der Königl . Museen : „Die Bedeutung der mesopotamischen Grabungen
für die Gegenwart " (mit Lichtbildern ) . Herr Intendant Dr . Karl
Hagemann , Direktor des Deutschen Schauspielhauses Hamburg : „Die
moderne satyrische Komödie". Her: Dr . Wilh . Kienzl , Komponist und
Schriftsteller, Graz : „Der Künstler und die Welt " . Herr Björn Björn -
son, Schauspieldirektor, Christiania : „Rezitation : Nordischer Abend".
Herr Dr . Rudolf Tombo, jun., Professor an der Columbia -Universität
Rewyork (Austausch-Professor) : „lieber amerikanisches llniversttäts -
leben" (mit Lichtbildern) . Herr Dr . P . Expeditus Schmidt , O . F . M .
(Franziskaner ) , München : „Theater und Kirche in ihren geschichtlichen
Beziehungen". Herr W. Wassermann, Hofschauspieler, Karlsruhe : „Re¬
zitation ". Herr Kapellmeister Hofmann-Bielfeld , Regensburg : „Par -
fifal" (mit pianistifchen und gesanglichen Erläuterungen ) . Die Wahlder Redner und ihrer Themata zeigt, wie der Kaufmännische Verein
mit Erfolg bemüht bleibt , seine Vortragsabende auf der glänzenden
Höhe zu halten , denen sie ihren großen Ruf im Geistesleben unsererStadt verdanken.

rtz Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung , Karlsruhe
hält seine auherordentl . Generalversammlung am Dienstag , den 11 . Ok¬
tober, abends 8 Uhr im kleinen (untern ) Museumssaale c&.

A Leibdragoner -Verein . Ein herrlicher Tag war dem Leib¬
dragonerverein am letzten Sonntag zu seiner Herbstfeirr im Stefa¬
nienbad in Beiertheim beschieden . Männlein und Weiblein pilgertenmit ihren Kindern hinaus mit der Absicht einige frohe Stunden zu
genießen. Hierin wurden sie auch tatsächlich nicht getäuscht. Nach¬
dem der erste Vorstand die Erschienenen herzlichst begrüßt und den
Dank für das so zahlreiche Erscheinen zum Ausdruck gebracht hatte ,
gedachte er der silbernen Hochzeit unseres Großherzogspaares , fernerder Veteranen , die als brave Soldaten vor vierzig Jahren in den
Krieg gezogen und zum heutigen Ansehen unseres Vaterlandes bei¬
getragen haben . Mit der Ermahnung , auch fernerhin an der alten
Kameradschaft festzuhalten und mit einem Hoch aus den hohen Pro¬
tektor, Eroßherzog Friedrich II ., und das ganze Großherzogliche Haus
schloß der Redner seine Ansprache . Bei den fröhlichen Weisen der
Bereinskapelle sammelten sich dann die Kinder zu einem Kinderreigen ,wobei dieselben mit Obst beschenkt wurden . Die sehr gelungenen Vor¬
träge des Herrn Müller , sowie die Vorführung eines selbst erfundenen
Gramophons des Kameraden Heiler» wurden mit Lachsalven be¬
gleitet . Die Auslosung des vorzüglich arrangierten Herbstmarttes ,
sowie ein Tänzchen, ergänzten das Nachmittagsvergnügen . Kamerad
Schmitt gedachte noch in schönen Worten der Vereinsleitung , wobei er
den Dank der Kameraden für das gute Gelingen der Veranstaltung
zum Ausdruck brachte. Rur zu bald schlug die Aufbruchsstunde . Unter
stürmischem Jubel sammelten sich Alt und Jung zum Lampionzug ,
der sich unter Vorantritt der Vereinskapelle durch die Straßen des
Stadtteils Beiertheim nach der Stadt bewegte.

§ Sachbeschädigung. In der Kaiserstraße wurde in der Nacht zum 3.
d . M . ein Schaufenster, sehr wahrscheinlichmit einem Diamanten , durch
Einschneiden beschädigt .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Prag , 5, Okt . Die nationale AusgleichskommMon hat
heute die Generaldebatte über den nationalen Ausgleich be¬
endigt . In den Reden der Deutschen und der Tschechen traten
die friedlichsten Abfichten zu Tage . Die Spezialdebatte soll
übermorgen beginnen

— Stockholm , 5. Okt . Heute erfolgte die feierliche Einseg¬
nung der Leiche des verstorbenen Generals Berdy du Bernois
in der deutschen Kirche , welche prachtvoll dekoriert war . Am
Eingang stand ein Detachement Eoeta -Leibgarde in Paradeauf¬
stellung . Unter den Anwesenden befanden sich der Kriegsmini¬
ster , die Mitglieder der Admiralität , die Generalität , Vertreter
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des Ministeriums des Aeußern und des Kriegs , der Wissen¬schaften , der Akademie und Mitglieder des diplomatischenKorps . Der König sandte einen prachtvollen Kranz . Die
lleberführung der Leiche nach Berlin erfolgt wahrscheinlich amSamstag .

bä Petersburg , 5 . Okt . Auf Anordnung des Kurators desWarschauer Lehrbezirks wurden die Vorlesungen der Gesellschaftfür polnische Hochschulkurse inhibiert .

Vom Balkan.— Saloniki . 5 Okt. Heute trafen 8 Bataillone Reservlsten derDivision von Samsun aus dem Bilajet Monastir hier ein. um beiBernbed in der Nahe von Saloniki ein Lager zu beziehen, bis dieTransportschiffe emtreffen , die die Truppen nach Samsun zurück-schaften sollen . Auch 4 Bataillone und drei Maschinengewehr¬abteilungen werden nach Serres zurückkehren . Die Entlassung weitererBataillone steht unmittelbar bevor.
— Konjtantinopel . 5 . Okt . Die Polizei hat S Griechenniederen Standes ansgewiesen . Wie verlautet , stehen weitere

Ausweisungen bevor .

Zur Lage i« Griechenland,
bä Athen , 5. Okt . Die Sitzungen der Kammer , in der seitDienstag Wahlprüfungen vorgenommen werden , führten zufortgesetzten Plänkeleien und Differenzen zwischen den Depu¬tierten . Neuerdings kam es wieder zu wüsten Tumulten , dieRallis hervorgerufen hatten , der die neu gewählten Abge¬ordneten politische Parvenüs nannte . Dadurch fühlten sichviele , vor allem auch Veniselos beleidigt . Einige Hitzköpfegingen mit Stöcken auf Rallis los . Rur langsam legte sichder Sturm , nachdem Rallis feine Aeußerung zurnckgenommenhatte ,

Abdankung des Khedive Abbas Hilmi ?
----- Paris , 5. Okt . Bezüglich der Gerüchte über die Ab¬

dankung des Khedive Abbas Hilmi erklärt ein hervorragen¬des Mitglied der ägyptischen Rationalpartei im „ParisJournal "
, daß die Abdankung tatsächlich entschieden und nur

noch eine Frage von wenigen Tagen sei . Dieses Ereignis ,welches den größten Einfluß auf die Geschicke Aegyptensausüben werde , sei durch die Haltung des Khedive unver¬
meidlich geworden , welcher stets eine zweideutige Politik be¬
folgt und sowohl den ägyptischen Nationalisten , wie den
Engländern und Türken gegenüber ein Doppelspiel getrieben
habe . Die ägyptischen Nationalisten hoffen , daß Aegyptenunter dem neuen Khedive die langersehnte Berfassung er¬
halten werde . Der Erbprinz Abdul Mouneim stehe voll¬
ständig unter dem Einfluß seiner von liberalen Ideen er¬
füllten Mutter .

t= Konstantinopel , 5 . Okt . Der Khedive von Egypten
ist nach Smyrna abgereist , von wo er später nach Egypten
zurückkehren will .

Die Revolution in Portugal .
Die Nachrichten aus Lissabon lauten so widerspruchsvollwie möglich , da die Revolutionäre alles tun , um eine Ver¬

bindung der Stadt mit der Außenwelt fernzuhalten . Sie
wollen augenscheinlich das Ausland erst vor die vollzogene
Tatsache der Proklamierung der Republik stellen , um jede
Intervention einer anderen Macht zu verhindern . So blieb
z. Zt . nur der Telefunkenweg übrig . Von den teilweise ein¬
ander entgegengesetzten Meldungen geben wir aus . der uns
zugehenden zahlreichen Anzahl die folgenden wieder : ;

Pariser Meldungen .
= Paris . 5. Oktbr. (SB. B .) lieber die Umstände, unter denendie revolutionäre Bewegung in Portugal ausgebrochen ist, liegen bis¬

her lediglich Vermutungen vor . — Die „Liberts " hält es für möglich,daß die Feste zu Ehren des brafilianischen Präsidenten Hermes da Fon -
feca, welche in der Bevölkerung einen wahren Enthusiasmus hervor¬
gerufen hatten , eine für die revolutionäre Bewegung günstige republi¬
kanische Stimmung erzeugt haben. Präsident Hermes da Fonsecawollte gestern Nachmittag 3 llhr Lissabon mit dem Kreuzer „Sao
Paulo " verlassen und es scheint, daß während der Abschiedszeremoniendie Revolution zum Ausbruch gekommen ist. Die an die Bevölkerung
gerichtete Aufforderung , den Präsidenten zu begrüßen ,
dürfte als ein Signal für den republikanischem Putsch
angesehen werden können .

Nach anderen Meldungen bestätigen die aus Portugal in Bodajaz
eingetroffenen Reisenden, daß die anläßlich der Ermordung des Jrren -
hausdirektors Bombarda in Lissabon und Oporto ausgebrochenen
Ruhestörungen zu blutigen Zusammenstößen zwischen den Revolutio¬
nären und der Polizei geführt hätten . Ein Teil der zur Hilfeleistung

Vermischtes« I
0 Ealw (Württ . ) , 4 . Okt . In Unterreichenbach erschoß I

der Holzarbeiter Goche zuerst seine 20jährige Geliebte und
dann sich selbst.

= Berlin , 6. Okt . (Tel .) Rach Meldung von der russi¬
schen Grenze wurde bei Kiew eine elfköpfige Bauernfamilie aus
bestialische Weise ermordet . Die Täter sind Räuber .

— Görlitz, 6. Okt. (Tel .) Prof . Deckert von der Maschinenbau¬
schule, der seit 9 . September vermißt wurde , wurde als Leiche aus der
Reisse gezogen . Man weiß noch nicht, ob ein Unglücksfall oder Selbst¬
mord vorliegt .

— Steinhude 5. Okt . (Tel .) Auf dem Steinhuder Meere
konterte infolge Sturmes ein mit Torf beladener Segelkahn .
Beide Insassen , ein alter Schisser und sein Enkel , ertranken .

-- Köln , 5 . Okt . (Tel .) Wie die „Kölnische Zeitung " aus
Panama erfährt , find von dem infolge Kesselexplofion untsrge -
gangenen Dampfer „Chririqui " alle Passagiere und die ge¬
samte Mannschaft mit Ausnahme eines Heizers gerettet .

= Königswinter , 4 . Okt. Am Samstag nachmittag mietete sich
eine junge Dame im Hotel Margaretenhof im Siebengebirge ein
Zimmer . Sie entfernte sich dann und kehrte nicht wieder zurück. Mit
Hilfe eines Hundes wurde gestern am Oelberge die Leiche in dem
Dickicht gefunden. Ein mit Aether getränkter Waschlappen wies
darauf hin , daß Aethervergiftung vorlag . Da alle Wäschezeichnungen
sorgfältig aus der Wäsche ausgeschnitten waren , konnte die Persönlich¬
keit bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Eine Barschaft von 150 Mk.
wurde im Hotel gefunden.

= München, 6. Okt . Wie schon mitgeteilt , wurde gestern früh im
Hofe des Landgerichtsgefängnisses Straubing der 38jährige Tagelöhner
Heinrich Seiler von Landshut , der am 4 . Januar ds . Js . in bestia-
lischer Weise seine Geliebte aus Eifersucht ermordette , hingerichtet
worden. Seiler hielt nach Verlesung des Urteils eine kurze Ansprache
an die Versammelten und sagte : „Behüt Euch Gott ihr Herren , Per -
zeiht mir , was ich getan habe".
, ) ( St . Gallen , 5. Okt . Bei einer Gefechtsübung bei

Arauenfeld wurde lt . „Frks . Ztg ." durch scharfe Schüsse aus
einer gegnerischen Abteilung ein Soldat getötet , ein anderer

verletzt . Das Gefecht wurde sofort abgebrochen und der
Schütze verhaftet .

— Bern , 6. Okt . Der „Lokalanz." meldet, daß die Strafzeit der
Tatjana Li- ntiew , die s. Zt . in einem Hotel zu Jnterlaken den Pari¬
ser Kaufmann Müller , weil sie ihn für den russischen Minister
Durnowo hielt , erschossen hat , abgelaufen sei. Sie verbleibt aber bis
auf weiteres in der Irrenanstalt Munzingen . Ihr Verhalten wird
scharf überwacht, damit sie nicht entfliehen kann.

Die Cholera .
i= Rewyork , 5 . Okt . Das hiesige Gesundheitsamt er¬

mittelte auf mehreren vom Mittelmeer kommenden Schiffen
choleraähnliche Fälle ; sicher konstatiert wurde die Seuche aus
den Dampfern „Germania " und „Sant Anna "

; von elfterem
wurde ein griechischer Zwischendeckpassagier nach der Pest¬
station auf Swinburne Island gebracht , wo er an der
Cholera starb . Auf der „Sant Anna " war ein Passagier
auf hoher See der Seuche erlegen und ins Meer versenkt
worden . Weitere verdächtige Fälle werden jetzt untersucht .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Bernau (31 . St . Blasien) , 4 . Oktober. Die hiesige Biirsten -

fabrik ist zur Zeit mit so viel Aufträgen überhäuft , daß im Betrieb ,wie auch bei der Hausindustrie Nachtarbeit geleistet werden muß.
i= Creseld , 5. Okt . (Tel .) In einer Besprechung , die der

Oberbürgermeister Dr . Ohler mit den Vertretern der streiken¬
den Belegschaft der Seiden -Firma Eiffländer hatte , machte
der Oberbürgermeister , der von den Arbeitern um seine Ver¬
mittelung ersucht worden ist, um die für den 28 . ds . Mts .
angekündigte Eesamtaussperrung von 18 000 Seidenwebern
zu verhüten , einen Vorschlag , mit dem sich die Arbeiter ein¬
verstanden erklärten . Der Arbeitgeberverband lehnte jedoch
den Vorschlag ab . Daraufhin beschloß eine Versammlung der
Streikenden in geheimer Abstimmung , die Arbeit erst dann
wieder aufzunehmen , wenn der Verschlag des Oberbürger¬
meisters angenommen wird .

,= Paris » 4 . Okt . (Tel.) Das Syndikat der Bauunternehmer
wird demuälbft eine allgemeine Berfammlung einberufen . >?m zu de :

von den Maurergehilfen in vertragswidriger und eigenmächtiger
Weise beschlossenen Einsührnng des Neunstundentages Stellung zu
nehmen . Mehrere Unternehmer haben vorläufig nachgegeben, andere
jedoch die Maurer sofort entlassen .

Die Aussperrung in der Metallindustrie .
Hamburg , 8 . Okt . (Tel .) Heute abend 8 Uhr wurden

die Versammlungen zur Beilegung der Differenzen in der
Metallindustrie fortgesetzt. Die hierbei zustandegekommenen
Beschlüsse haben die Aussicht auf eine friedliche
Beilegung näher gerückt . Morgen vormittag 9 Uhr
werden die Werften in einer Versammlung zu den neuer¬
lichen Vorschlägen der Kommission des Gesamtverbandes
deutscher Metallindustrieller Stellung nehmen . In einer so¬
dann eiligst für den Nachmittag einzuberufenden Arbeiter¬
versammlung werden die Arbriteroertreter über die Beschlüsse
der Wersten berichten , worauf die Versammlung endgiltig zu
den Beschlüssen der Werften Stellng nimmt .

Pon der Kustfchiffahrt^
<= Paris , 5 . Olt . (Tel .) Die Aviatiker Löon und Robert Moräne

sind heute morgen von Saint -Cloud abgeflogen, um den Puy -de -Döme
zu erreichen. Der Apparat stürzte bei Boissy -Saint -Leger , südwestlich
von Paris , zu Boden. Robert Moräne erlitt einen Schädelbruch , sein
Bruder einen Beinbruch.

— Paris , 6 . Okt . (Tel .) Der Polizeipräfekt hat im Interesse der
öffentlichen Sicherheit folgendes, für den Verkehr aller Luftfahrzeuge
gültiges Reglement ausarbeiten lassen : Die Landung von Luftfahr¬
zeugen in Paris und in den Ortschaften des Seine -Departements ist
verboten . Die Luftfahrzeuge müssen über Paris und dem Gebiet des
Seine -Departements in einer solchen Höhe fliegen , daß sie ihre
Landung außerhalb der Ortschaften bewerkstelligen können . Aus
Ballast darf nur seiner Sand verwendet werden . Im Falle einer
unfreiwilligen Landung müssen die Luftschiffe auseinandergenommen
und nach dem nächsten Flugplatz gebracht werden.

— Petersburg , 3 . Okt . Ministerpräsident Stolypin unter¬
nahm heute unter Führung des Hauptmanns Mazijewitsch mit
einem Farmanzweidecker einen Flug , der acht Minuten dauerte .
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herdeigerusenen Truppen , sowie die im Hafen ankernden Kriegsschiffe
gälten gemeinsame Sache mit den Republikanern gemacht.

Während cs nach einer Meldung heißt , daß König Manuel sich
auf ekn englisches Kriegsschifj geflüchtet habe , hat mehreren Blättern
zufolge der hiesige brasilianische Gesandte übe : England eine Depesche
erhalten , welche angeblich bestätigt , daß König Manuel sich an
Bord des „Soo Paulo " geflüchtet hat .

Von hier lebenden Portugiesen wird erzählt , die Marine sei be¬
reit » seit drei Zähren fast durchweg für die Sache der Republikaner
gewonnen worden , und auch die Mannschaften und subalternen Offi¬
ziere des Landheeres seien größtenteils republikanisch gesinnt,
während die Generale und höheren Offiziere monarchistisch gesinnt
seien. Die dissidierenden Progressisten und Republikaner machten
gemeinsame Sache und hielten angeblich eine schon vollständige Re¬
gierung bereit .

Ein Freund von Costa, dem Führer der portugiesischen Revolu¬
tionäre , teilte einem Berichterstatter mit : Er sei überzeugt , daß Costa
jede grausame Ausschreitung verhindern werde . Er habe ihm erst
kürzlich gesagt : „Es werden vielleicht Straßenkämpfe stattsinden ,
aber man wird niemanden ermorden ." Sechs zuverlässige Männer
seien schon lange dazu ausersehen , sich im gegebenen Augenblicke des
Königs zu bemächtigen, aber nur um fein Leben gegen die Wut der

.Exaltierten zu schützen.
Zahlreiche Portugiesen sind heute mittels Expreßzuges nach

Lissabon abgereist, unter ihnen die Gattin des Ministers des Aeußern,
Castello Branca .

In einem Leiartikel über? die portugiesische Revolution meint der
„Temps " : Die Dynastie sei kaum in der Lage, Widerstand zu leisten,
aber selbst, wenn es ihr gelänge , die Bewegung niederzuwerfen , dann
würde sie deren Ursache nicht beseitigen. Falls die Revolutionäre die
Oberhand gewinnen sollten, dann würde man sich fragen , wie ihr Sieg
im Auslande , namentlich in Spanien , ausgenommen würde . Die
portugiesischen Republikaner hätten stets ein bewaffnetes Eingreifen
der Nachbarnationen befürchtet. Man könne zu Ehren des portugiesi¬
schen Volkes nur wünschen , daß, was immer sich auch ereignen sollte,
ihm eine Wiederholung der blutigen Ereignisie von 1908 erspart
bleiben möge .

Der „Siecke " schreibt : Wir hoffen, daß die englische und fran¬
zösische Diplomatie , die der jungtürkischen Revolution gegenüber be¬
gangenen Jrrtümer nicht wiederholen werde. Frankreich und Eng¬
land müssen vom ersten Tage an die erforderlichen Aufklärungen ver¬
langen , die von der republikanischen Regierung übernommenen Ver¬
pflichtungen verzeichnen und durch Akte besiegeln. Zunächst müßte
Frankreich die portugiesische Republik anerkennen, sobald sie end-
Igültig triumphiert hätte . Dann sollte Frankreich sich jeder ausländi¬
schen Intervention widersetzen , falls eine benachbarte Dynastie sich

.bedroht fühlte .
— Paris , 5. Okt . Im französischen Ministerium des Aeußern er¬

hielt man auf Umwegen folgende Meldungen : Die Beschießung des
königlichen Palastes war um 3 Uhr mittags beendet. Um diese Zeit
befand sich der König und die Königin Amelie mit dem gesamten Hof¬
staat noch im Palast , beschützt von der treugebliebenen Garde . Während
her Beschießung hielt sich der König mit seiner Umgebung in den
Kellerräumen des Palastes auf .

Nach einer anderen Meldung hätten zu gleicher Zeit Verhand¬
lungen zwischen dem Palast und dem Führer der revolutionären Be¬
wegung stattgefunden . Diese bezweckten, der königlichen Familie freien
Abzug über die Landesgrenze zu gewährleisten . Die Abreise sollte im
Lause der Nacht erfolgen . Die öffentlichen Gebäude außer dem
Königspalast haben keine Beschädigungen erlitten . Die Bevölkerung
zeigt sich der Revolution günstig gesinnt. Das provisorische Re¬
gierungskomitee läßt die Klöster durch eigene Garden vor den Aus¬
schreitungen des Pöbels schützen. Die Schiffe führen eine grün -blaue
Flagge , während die portugiesische Flagge bisher blau -weiß
war . (B . L.-A.)

II . Paris , 6 . Okt. (Privyttel .) Der heutige Ministerrat wird
über die Schritte beraten » welche Frankreich zur Wahrung der
Interessen seiner Staatsangehörigen in Portugal ins Auge zu fassen
hat . Von der Entsendung von Kriegsschiffen will man zunächst Ab¬
stand nehmen, aber Vorkehrungen treffen für den Fall , daß die weite¬
ten Ereignisse es erforderlich machen sollten.

Blatts , 5 . Okt. Aus Nachrichten, die dem Ministe -
rivmde sAeutzern zugegangen find, ergibt fich , daß der
Herzog von Oporto fich mit der königlichen Fami¬
lie auf der Jacht „Amalie " eingeschifft hat . Man
nimmt an, daß fich auch der KönigManuel an Bord be¬
findet .

Nachrichten aus Madrid .
i— Madrid , 5. Okt. Die republikanischen Vereine und Kasinos

schmückten die Fenster und Valkone und ihre Lokale mit Fahnen und
Blumen , um ihrer Freude über die Ereignisse in Portugal Ausdruck
zu geben. Das Madrider Telephonamt hat das Telephonamt in Bor¬
deaux verständigt , daß nun versucht werde, mittels drahtloser Tele¬
graphie mit der englischen Flotte im Hafen zu verhandeln um Nach¬
richten zu erlangen . ,

t= Madrid , 5. Okt. Nach einer amtlichen Meldung fcheinen die
Ereignisse in Portugal keinerlei Rückwirkung auf Spanien auszuü - en.
In der Provinz herrscht vollkommene Ruhe .

= Madrid , 5 . Okt.» 1 .30 nm . (W . B .) Der Ministerpräsident er¬
klärte heute gegen mittag einigen Journalisten , die Regierung habe
gestern abend unvollständige Nachrichten über die Ereignille in Por¬
tugal erhalten , denen gegen Mitternacht bestätigende Ergänzungen ge¬
folgt seien . Die Regierung habe mehrere Personen beauftragt , von der
Grenze aus in Automobilen Erkundigungen einzuziehen, und auch
Echifit dazu zu benützen. Der spanische Gesandte in Lissabon entsandte
den Militärattachs nach Fuento Ruevo an die spanische Grenze, um
nach Madrid zu telegraphieren .

Man wisse , daß zwei Regimenter , unter ihnen ein Artillerie -
regiment , sich empört und gestern abend den Royalisten einen heftigen
Kampf geliefert hätten , der heute noch fortdauere . Die portugiesische
Regierung habe dem König geraten , den Palast zu verlassen. Im
Augenblick , da der König aus dem Palast getreten , habe der spanische
Gesandte ihn begrüßt ; der König habe ihm gesagt, er beabsichtige ,
nur wenige Personen in seiner Umgebung zu behalten . Der König
dürfte sich nach Cintra begeben haben , wo die Königinwitwe sich be¬
fand . Alle beide sollen Ruhe und Kaltblütigkeit gezeigt haben .

Schließlich bemerkte Ministerpräsident Canalejas noch , daß ein
großer Teil der Flotte auf Seiten der Revolutionäre stehe und daß in
Opotto völlige Ruhe herrsche .

Der „Liberal " schreibt : Wenn die portugiesischen Republikaner
24 Stunden Widerstand zu leisten vermögen, ist das Schicksal der
Monarchie beflegelt, denn die meisten Royalisten werden sich der
Republik anschließen. Denn weder England noch eine andere Macht
wird zu Gunsten des König Manuel einschreiten. England wird sich
ebenso gut , ja vielleicht besser mit der Republik verständigen.

Ein heute vormittag von der portugiesischen Grenze hier ange¬
kommener Schnellzug hatte an der Grenze fahrplanmäßigen Anschluß
an den portugiesischen Zug , aber dieser führte nur Wagen aus
Oporto , denn die von Lisiabon kommenden Züge gehen nur bis
Santarem , das 60 Kilometer von Lisiabon entfernt liegt . Die Ver¬
waltung der Linien von Madrid nach Portugal gab gestern Fahr¬
karten nach Portugal aus und w^rd den Verkauf dieser Fahrkarten
auch heute nicht einstellen.

—, Madrid » 5. Okt. Ministerpräsident Canalejas empfing gestern
-abend Journalisten und gab ihnen an der Hand der bei der spanischen
Regirrung aus Lisiabon eingelaufenen Berichte folgende Darstellung
der dortigen Ereignisie :

„Heute nacht gegen Vi2 Uhr wurde in Lisiabon die Bevölkerung
durch 21 Kanonenschüsse aufgeweckt . Alles stürzte auf die Straße » oder

an die Fenster , um zu sehen , was los fei . Man sah nach allen Rich¬
tungen Menschen eilen und Trompeten zur Sammlung rufen . Die
Revolution war ausgebrochen. Die 21 Kanonenschüsie bildeten das
Signal dazu. Die sofort mobil gemachte Polizei warf sich auf die Au?»
ständische », wurde aber von diesen mit Bomben empsangeu. Man ries
nun dir Truppen zur Hilfe , aber ein Teil ging zu den Revolutionären
über , während de: andere feiner Pflicht und der Monarchie treu blieb .

"
Es entstand ein erbitterter Kampf , wobei es viele Tote und Ver¬

wundete gab . Besonders die Artillerie forderte zahlreiche Opfer .
Den Revolutionären gelang es, sich des Soldatenvirrtels in der Nähe
des Schlosics Nccessidades zu bemächtigen.

Als der König sah , was vorging , verließ er auf den Rat von
4 seiner Vertrauten das Schloß und begab sich an einen sicheren
Ort , während der Kampf auf der Straße weiter tobte .

Die Revolutionäre errichteten Barrikade « und schickten Abteilun¬
gen vor, welche die Brücken sperren und die Telegraphendrähle ab¬
schneiden mußten . Im Laufe des Tages trafen aus verschiedenen
Provinzgaruisonen Truppen in Lisiabon ein , die sich mit den treu
gebliebenen Truppen vereinigten , jo daß sich beide Parteien 'ungefähr
im Gleichgewicht hielten .

Canalejas fügte hinzu : Ich glaube , daß dis Königin - Witioe
Amalie ihrSchloß Cintra nichtverlassen hat , und ich
weiß, daß die ausitändische Bewegung in der Provinz keine Unter¬
stützung findet . Das spanische Kriegsschiff „Rumancia "
ist nach Lissabon in See gegangen.

llck Madrid , 5. Okt. Bei dem Kampf in Lisiabon drangen die
Revolutionäre in die Kaserne in der Nähe des königlichen Schlosies
ein. Der Oberst des Regiments , das königstreu war , sowie mehrere
Offiziere wurden getötet , die Mannschaft und der Rest der Offiziere
gingen dann zu den Revolutionären über . Diese erhalten fortgesetzt
Verstärkungen Bewaffneter aus den Provinzen .

Die Revolutionäre der Landarmee wechselten verabredete Zei¬
chen mit den Kriegsschiffen von einem Lisiabon beherrscheirdenPunkte
aus . Gleich nachher begann die Beschießung des Schlosses durch die
im Hafen liegenden Kriegsschiffe. Die spanische Regierung sandte
Truppen zur Bewachung der Grenze ab.

!— Madrid , 5. Okt. Hier geht das Gerücht, in Lisiabon
feien 8008 bewaffnete Dauern eingezogen. Die republikanische
Flagge wehe nicht auf dem Königsfchloh , sondern auf einem
Kriegsschiff .

Madrid , 5. Okt. Wie aus Lissabon hierher gemeldet
wird , beging General Gorjas Selbstmord , als die Revolutio¬
näre ihn im Palast gefangen nehmen wollten .

e= Madrid , 5. Okt . Die „Torrespondencia di Espalla "
meldet auf Transparent : Lissabon befindet sich in
der Gewalt der Revolutionäre . Die königliche
Familie soll sich an Bord eines Kriegsschiffes
auf dem Wege nach England befinden .

Der Minister des Innern hat auf Befragen erklärt , er
wisie nur , daß die Bewegung von einem Admiral und einem
General geleitet werde . Der größte Teil des Heeres fei dem
König treu geblieben , dagegen mache fast die ganze Flotte
mit den Aufständischen gemeinsame Sache .

Der König soll sich auf einem Kriegsschiffe be¬
finden , das aber augenblicklich noch in Tajo an¬
kert . Dre Verbindungen mit dem Inland sind unterbrochen.
Trotzdem befinden sich die Garnisonen von Oporto
und Elvas auf dem Marsche nach Lissabon .

Der Ministerpräsident erklärte kurz darauf auf eine An¬
frage , er wisie nicht , wo sich der König aufhalte , er wisse
aber , daß er in Sicherheit sei . 18 Regimenter
sind der Monarchie treu geblieben ." ^ Madrid » tz. Okt. Nach offizieller Mitteilung aus
Badajoz ist in ' Portugal die Republik erklärt
worden . Die provisorische Regierung bilden Theophil Braga
als Präsident mit Machado als Minister des Auswärtigen , fer¬
ner Almeida als Minister des Innern und Alfonfo Costa als
Unterrichtsminister .

Meldungen aus London .
— London , 5 . Okt . Nach einer hier aus Cintra eingetroffe¬

nen Depesche soll Lisiabon sich in den Händen der Aufständischen
befinden. Der König soll an Bord eines portugiesischen Tor¬
pedobootes entkommen fein .

.■= London , 5. Okt. Ein von der englischen Gesandtschaft
in Lisiabon beim Auswärtigen Amte eingegangenes Tele¬
gramm von heute besagt : Schwere Unruhen sind in der
Nacht zum 3. Oktober ausgebrochen, als Truppen der Gar¬
nison sich für republikanisch erklärten . Den ganzen Tag über
und am Abend fanden Kämpfe statt . Die Truppen , die treu
geblieben waren , vereinigten sich heute früh mit den Aus¬
ständigen . Die Republik wurde unter großer
Begeisterung verkündigt . Der König soll in
Mafra sein .

(Mafra , wo sich ein königlicher Palast befindet , ist eine Orts¬
gemeinde im Distrikt Lissabon, nahe dem Meere .)

London , 5. Okt. Der englische Kreuzer „New
Castle " ist in Lissabon eingetroffen .

Telegramme aus Lissabon .
— Lissabon, 5 . Okt. Die Volksmenge hat auf den Gebäuden des

Arsenals und auf dem Rathause die republikanische Flagge gehißt .
Die meuternden Kriegsschiffe schössen Salve . Von auswärts kommen
keinerlei Nachrichten in die Stadt . Die Aufitändifchen stürmten alle
beflaggten Gebäude, zogen die alte portugiesische Fahne ein und zer¬
rissen sie.

— Lissabon , 5. Okt . Heute vormittag 8 Uhr haben dre der
Regierung bis dahin treugebliebenen Truppen , die sich auf dem
Don Pedroplatze befanden , mit den Revolutionären gemeinsame
Sache gemacht und sind in ihre Kasernen zurückgekehrt . Die
Menge brach in Beifallskundgebungen aus und rief : „Es lebe
die Republik !

= Lisiabon , 5 . Okt. (Agence Havas .) 12 Uhr 35 Min .
nachts . Die Kriegsschiffe der Aufständischen, die auf die Stadt ,
besonders auf die Ministerien , die die Praca do Commercio um¬
geben , und auf das Königsfchloß Neceffidades feuerten , haben
großen Schaden an den Gebäuden angerichtet . Auch der Turm
der Kirche von Neceffidades ist zerstört - Die Gewehrfalven in
der unteren Stadt haben mehrere Personen getötet . Man schätzt
die ZahlderTotenbisjetztaufetwa hundert . Die
Zahl der Verwundeten ist bedeutend größer.

KönigManuel befindet fich immer noch im
Schlosse , aber ohne Schaden erlitten z« haben . Die Köni -
ginnen Amalie und Pia sind in Cintra . Man
sagt, die Aufständischen feien im Verluste und zögen sich nach
Monto in der Nähe von Lissabon zurück. Mit Ausnahme der
Dörfer Barciro und Setubal auf dem anderen Ufer des Tajo .
Lisiabon gegenüber , werden Unruhe « aus andern Orten Por¬
tugals nicht gemeldet.

Lisiabon . 5 . Okt. Vom Balkon des Rathauses hielt
der republikanische Führer Eusebio Leao eine Ansprache, in
der er der Bürgerwchr die Polizei und die Ausrechterhaltung
der Ordnung anvertrarue : da» öffentliche und das
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private Eigentum , schonet das Leben eines jeden , wer es auchser ; ich wiederhole : wer es auch fei ! Dir Republik ist grsß -mntig . Lnd großherzig." Eine gewaltige Menge stimmte dem
stürmisch bei.

fern -, oas sich bei Tagesanbruch noch verstärkte . Die Brückenriu-tm !mn Stadt sind aufgehoben. Das Feuer der Kricgs -
schisfe nistet sich gegen bestimrntr öffentliche Gebäude u . a . gegen das
Maelnearfenal . Die Zahl der Opfer der Nacht ist groß .Allenthalben werden Ruse laut : „Es lebe die Republik !"- Lissabon. 5. Okt. 1 Uhr 20 Min . früh . Um 11 Uhrnachts versuchten die Aufständische », in di« innercStadt zu drin¬
gen, wurden aber von den königstrcue » Truppen zurnösewiefen .Spät abends herrschte in der Stadt Ruhe , doch hörte man an¬dauernd Geschütz - und Erwehrseuer . Der verab schiedeteAdmiral Carlo Reis befehligt die Aufständi¬schen .

i== Lisiabon , 5 . Okt . Hier hat sich eine provisorische
HcgtcrMng gebildet , die, wie folgt , zusammengesetzt ist :Theophllo Braga : Präsidentschaft ; Alfonso Costa: Justiz ;Bernard Machado: Aeußeres ; Brazilio Telleo : Finanzen '
Antonio Luiz Eomes : öffentliche Arbeiten ; Oberst Barreto :
Krieg ; Antonio Jof6 Almeida : Inneres ; Amaro NzevsdaGomes : Marine . Der Zivilgonverneur von Lisiabon isiRuzebio Leao. Die neue auf dem Stadthaus gehißte Flaggewurde von der Feldartillerie salutiert .

Lisiabon, 5. Okt. 3 Uhr 5 Min . früh . (Agence Havas )Der König und die Königinen Amalie und Pia
begabenfichinallerEilenachMafra . Alle öffent¬
lichen und viele private Gebäude, so auch die Bank von Portu¬gal . tragen die republikanische Flagge . Das Volk ist bewaffnetund fraternisiert mit den Truppen .

— Lissabon, 5 . Okt. 1 Uhr nachts. Das brasilianische
Kriegsschiff ^Sao Paulo "

, das gestern um 4 Uhr nachmittags inSee gehen sollte , ist noch nicht abgefahren . Es liegt noch amdem Tajo .
— Lissabon, 5 . Okt. (%2 llhr nachmittags ) . Bis jetzt ist kein

Angriff auf das Eigentum verübt worden . Die Banken werden vonSeeleuten bewacht. Aus der Provinz kommen keine Nachrichten, dadre Verbindungen abgeschnitten sind . Der spanische Gesandtehat in Uniform in Begleitung seines Sekretärsden republikanischen Führern im Rathaus einen
Besuch abgestattet .

• • •
— Bordeaux , 5. Okt. Der Lissabon« Südexpreßzug hat inMedina del Campo den Anschluß an den Südexpreß Madrid —Parisnicht erreicht. In Medina ist eine Depesche eingelaufen , daß der

Lisiaboner Zug 3 Stunden Verspätung habe.
.= Berlin , 5 . Okt. (Privattel .) Eine sehr interessante und

wichtige Rolle hat das neue Telefunkensystem bei Ausbruch der Re¬
volution gespielt, da die Revolutionäre vorsorglich alle telegraphischen
Verbindungen mit dem Auslande unterbrochen hatten , damit die
Nachricht nicht frühzeitig nach außerhalb gelangen sollte. Am 4 . Ok¬
tober abends lief der deutsche Dampfer „Cap Blanco ", der mit einer
großen Telesunkenftation ausgerüstet ist, in den Hafen von Lissabonein . Er wurde von den Berichterstattern verschiedener Zeitungen als
Telegraphenstation benutzt und es gelang , sofort mit der bei Marseille
gelegenen Funkenstation Sainte Marie de la Mer in Verbindung zutreten . Von dort aus wurde die Nachricht telegraphisch nach den ein¬
zelnen Ländern weitergegeben. Die Entfernung zwischen Telefunken-
station des Cap Blanco und Sainte Marie de la Mer beträgt etwa
1250 Kilometer und geht über das gebirgige Spanien hinweg . Auf
diesem Wege sind fast alle heute in der Preffe erschienenen Tele¬
gramme gegangen. Es handelt fich Hier um eine großartige technische
Leistung des Telefunkenfystems, das bei ähnlichen Anlässen in Bra¬
silien und Argentinien sich ebenfalls in gleicher Weife bewährt
hat . (Köln . Ztg .)

Handel und Uerkehr
* Mannheimer Efiektenbörfe vom 5. Okt. (Offizieller Bericht ) .

An der Börse wurden heute gefragt : Badische Brauerei -Aktien zu
68 Proz ., Hamburger Aktien-Vrauerei -Aktren vorm . Messerfchmitt zu
46 Proz . , Frankona , Rück- und Mitvers .-Aktien zu 1200 Mark pro Stück
und Süddeutsche Drahtindusttie -Aktien zu 155 Proz . , Pfälz . Näh¬
maschinen- und Fahrräd « fabrik -Aktien blieben zu 146 .50 Proz . er¬
hältlich .

Wasserstau » ves Rheins .
Konfkanz. Hafenpegel. 5 . Okt . 3,76 m (4. Okt. 3,80 m).
Schnsterinsel , 6. Okt . Morgens 6 Uhr 2,10 w (5. Okt . 2,20 m).
Kehl. 6. Okt . Morgens 6 Uhr 2,93 m (5. Okt - 2,99 m).
Waran , 6 . Okt . Morgens 6 Uhr 4,35 m (5. Okt. 4 . 18 m).
Mannheim , 6. Okt . Morgens 6 Uhr 3,72 w (5. Okt. 3,65 w).

Uergnirgungs- und Uereins-An;eiger .
(Das Näh « e bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 6. Oktober :
Apollotheater . 8 llhr Vorstellung.
Bachverein. 9 Uhr Versammlung im Deutschen Hof.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealfchule .
Natl . Ber . u . Jungl .Ber . 8l4ll .Bericht Lb .d .Parteitag . Saal3,Schrempp .
Nat .-Stenogr .-Ber . syz Uhr Uebungs - u . Vereinsabd . Cafe Nowack .
Sachsen und Thüringer . 8% Uhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Schwarzwaldoerein . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turngem . 8 */, U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Eutenbergsch.
Turngesellsch . 8 . U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniussch.
Verein für Handlungskommis von 1858 . Verfamml . im Landsknecht.
Verein von Vogelkreunden. 9 Uhr Monatsverfamml . im gold. Adler

Kinder -
meh !

Kranken¬
kost .

HervorragendbawährU
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

HSBKSHP

14147 .2.2Von der Reise zurück

Dr. med. Blattner , Kinderarzt.
Amalienstrasse 31 .
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Donnerstag bis einschl . Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Grosse Posten

M ::’MZL
2 Ss

•y.Z

oder ne Kleiderstoffe .
1 Posten Kostümstoffe im englischen Geschmack

Blusenstoffe in aparten Streifen
Hauskieiderstoffe in verschiedenen Mustern

1 Posten Blusenstoffe in modernen Geweben und mit Seidenstreifen
Kostümstoffe , Cheviot- Gewebe
Schottenstoffe , speziell blau-grün und rot-schwarz

weit unter Preis
durchweg per Meter

weit unter Preis
durchweg per Meter

78
95

S

S
1 Posten Blusenflanelle , reine Wolle mit Seide, besondere Neuheiten

Blusentuche , reine Wolle, glatte Farben und Streifen
Schottenstoffe , speziell blau -grün und rot-schwarz
Serge , reine Wolle , grosses Farbensortiment

weit unter Preis
durchweg per Meter

I Posten

1 Posten

Blusenflanelle , reine Wolle mit geschmackvollen Seidenstrerfen
Kostümstoffe , moderne Bindungen
Serge , reine Wolle , ca . 10S cm , ca . 50 Farben

Kostümstoffe , ca . 130 cm, im englischen Geschmack, grau mit Noppen
und andere moderne Gewebe

Blau-grüne Karos , HO cm , reine Wolle, ganz besonders gute Qualitäten
Kammgarn -Cheviot mit Nadelstreifen, ca . 110 cm, reine Wolle

weit unter Preis
durchweg per Meter

weit unter Preis
durchweg per Meter

1 .50
2 .65

14137

5 Serien Elsässer Cheviots

Unser

Moden -Album
Das Album, ein starker Band
in grossem Format , mit zahl¬
reichen Abbildungen von
Damen- und Kinderkleidung
jeder Art, trägt jedem Ge¬
schmack Rechnung Stück 25.

reine Wolle
Cheviot Nr.
Cheviot Nr.
Cheviot Nr.
Cheviot Nr.
Cheviot Nr.

II

III

IV
V

ca, 90 cm breit

ca. 95 — 108 cm breit

ca. 108— 110 cm breit

ca , 108 — 110 cm breit

ca. 130— 140 cm breit

weit unter Preis
per Meter

weit unter Preis
per Meter

weit unter Preis
per Meter

weit untei* Preis
per Meter

weit unter Preis
per Meter 3 .45

95 ,

1 .25
1 .50
1 .85
2 .65

Edeltuch , ca . 130 cm , tropfecht , nadelfertig ,

grosses Farbensortiment . per Meter
3 .45

Schnittmuster
sorgfältig ausprobiert, von sämt¬
lichen Modellen unseres Albums

stock 15, 25 , 354

Reichhaltiges Lager in Persianerstoffen , Krimmer, Astrachan, Lammfell stoffen , Ratinestoffen, Samte u . Plüsche .

Golnsseuni- Iiestoursnl .
Heute , sowie jeden Donnerstag

Schlachttag .

Neue Cemüse-
« . Früchte-Konserven,
«euer KronenHmmer

neue Srnnjidp,
neue Heller-Linsen ,

MFrauWrt . Bratwürste
empfiehlt 14311

W . Erb, am Lidellplatz
Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B38794.3 .1J . Stielber ,

Markgrafenstraße 19.
Telephon Nr . 2477 im Hanse.

» elf (fitcinem Betz
Markgrafenstraße 33 Sä3*798

verkauft zu äußerst billigen Prei¬
sen erstklassige Möbel, eich. Schlaf¬
zimmer , des . Buffet Bücherschrank,
Diplomaten -Schreibtisch, eichen . b«s.
Korridor - Garderobe rn .Toil .- Spieg .‘IRhhfhott ein 12 Wochen altes ..VlUUUfCIt ' gesundes , wird an

Kindesftatt abgegeben .
Offerten unter Nr . B38793 an

die Expedition der „ Bad . Presse" .
Verloren

ein Korallen - Armband .
Gegen Belohnung abzugeben.

B387V7 Wilhelmstr . 34. 2 . St . r .Dfaninn kreuzsaitig lMädler,Imllllld . Stuttgart,, so gut« luiimu , wie neu , wird ganz
billig abgegeben. 11 . Müller ,
Wilhelmstraße 4a, Part . B38804 Verloren

Piano , ganz neu, preisgekr .
Firma , zu verk . od . zu vermieten
von 130 Mk . an bei Klavierstimmer
Eckert. Steinstr. 16, part. 2338788

ein weißer Stzawl zwischen Dur¬
lachertor und Durlach . AbzugebenKaiserftraße «8 . Kaysers Kaffee -
Geschäft. 14Z32

Ähren - Reparaturen .
Seit 12 Jahren mit bestem Er¬

folg am hiesigen Platze. — Reinigen
und Reparieren einer Taschenuhr
M . 1 .50, Reinigen , Repariere » und
neue Feder M . 2, Federeinsetzeu u.
Oelen M . 1 .20 , Glas , Zeiger , Bügel¬
ring se 25 Psg . Bei Uebergabe von
Reparaturen wird der Preis verein¬
bart . Garantie für jede Uhr .B38754
Job . Trauer , Kaikerstr. 17, £>., II.

JP Blisrlertn . "WH
durchaus tüchtig und selbständig ,
sucht noch Kundschaft in besseren
Häusern . Gesl . Off . u . Nr . B38757
an die Erp . der „Bad . Presse " erb .

Hi M !M Wirlschallen
in mittlerer Garnisonstadt werden
per sofort und später tüchtige
kautionsfähige Wirtsleute gesucht .
Offerten unter Rr . 9435a an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2.1Chaiselongues, L °W:
angefert . lkeiue Fabrikware ) , mit
Decke, f. nur 32 Mk. zu verk. R. Köhler,
Tavez ., Schüdenstr . 53,11 . B-^ '^ .2.2

61 Willrt 7 -3 - m . reicht . Ku-
-UtUU , behör u . schön. Gar¬

ten , 750 qm Ges.-Fläche, in Ussen¬
burg . Okenstr . bei . , s . 2b 000 Mark
W verk. Off . unt . 0 . 8 . 3743 an
Rudolf Moffe . Karlsruhe . 9403a'Spieluhr

mit 26 Satz Vlatten , gut im
Staude , sowie ein

Klavier
preiswert zu verkaufen. Anzusehen
in der 14278 .8.1

Wirtschaft „zum Auerhahn".Schützenfir. 58.

Pritschenwagen
ein kleiner , ist billig zu verkaufen .
Büx«» Luisenstraßr 34. Stb . 2 Tr .

mit Rost billig ab -oensleue zugeben. B38783
Ostendstr . 5, 2 . St . lks .

Ein guter Militärmautel
und ein Rock billig abzugeben .
B3878t Kaiserstraße 219.Wege« Aendernng

ist ein Herrenichreibtisch . ein
Schreibtischstuhl. e .Bücherschrank
— alles in Eichenholz — sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen .
93S',7M Durlach . Karlsrnherftr . 3 . II.

Fast neuer Kinder -Lieg- und
Sibwageri lblani ist zu ver¬
kaufen.

Humboldtstrahe 13, part. B38759

Schnauzer ,
wachsamu . anhänglich, wird in ante
Hände billig abgegebe «. B38799

Kriegstraße 18. Konditorei .

Hühner ,
zirka 30 Stück, wegen Ausgabe , zu
verkaufen. 9338745

Seubertstr. 5, III ., rechts .

BOcher-Gesuch.
Wir suchen zu kaufen :

H eiiihrenner , archilekton . Lehr¬
buch u . dessen ausgeführte u. pro¬
jektierte Gebäude.

Mene , Quellensamm’ung zur ba¬
dischen Landesgeschichte .

Xeitselirift tür Geschichte des
Oberrheins von H . J. Mone .

SeliöiiliuUi . die Burgen Badens
und der Pfalz.

To lim an n , die Burgen u . Klöster
der Pfalz . 14804

IVeeeh , Geschichte von Karlsruhe .
Hflnsscr . Geschichte der Pfalz .

1 . IÄM OeMWImg
Liebermann & Cie . , Karlstuhe.

Fahrrad
starkes , gute Marke , spottb . abzug .
B38809 Gartenstraße 10. 5. St .

UDmerdtminstilkSM.
schönes Fahrrad mit Freil . 35 M .,
ichöne Wasch - Toilette 12 Mark ,
1 antike Kommode 38 Mk . , ein
Deckbett, 2 Kiffen 12 Mk .. Roßhaar -
Matratze 35 Mk. , poliert . 2 türig .
Schrank 30 Mark sind zu ver-
kausen . B38792

Lesfingstraße 33 , im Hos.
Nähmaschine .

Ia . Marke, wie neu , weg. Wegzug
sehr bill . zu verkauf. Zu erfr . in d.
Exp . d . „Bad . Preffe " u . B38774 .

Eine Pendel -Waschmaschine, 1
GaShrrd, ein gut erh. Herd . 1 Bett
sind billig zu verkaufen . B38775

Zu erfr . Wcrderstraße 24, part .
Herren - und Damenrad mit

Freilauf , fast neu. äußerst billig
zu verk. Fasanenstr . 3, II . B38638

Grauer Militärmantel
bereits noch neu . billig zu verkauf .
B38789 Schrffelstvaße 50. 11.

Ein noch gut erhaltener Herd
sofort billig zu verkaufen. 9138771

Morgenstraße 51 , Hth . 2 . St .

Trumeau , °Z,z,"L-x
für nur 23 Mk . zu verkauf. Werner,
Schlotzplatz 13, Eing .Karl -Friedrich-
straße , pari , rechts . 9388807

zu verkaufen :
Waschzuber und 1 Badewanne .
9338805 Marienftr . J » , 2. Stock.

Herd W a nivmii.
B38716 Effenweinstr . 18, 4 . St . l .Einige Herrenkleider -Sloffreste

passend zu Anzügen u . Hosen , sowie
ein Rest w . und farbige Bettücher
werden billig abgegeben . B38791

Kaiserstraße 93. 1 Tr . lks.

Ei» Dienstbstenbett
ist billig zu verkaufen . 9338690 .3 .S1

Hirschstratze 10, 1 Tretztzg. ^
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VÄetivsrsjri (L. v.).
Oie diesjährige ordentliche

Mitglieder - Versammlung
findet statt beute den 6 . Oktober ,
abends 9 Uhr , im „ Deutschen Hof **.

. " : . ■ Tagesordnung : = == = =
1 . Rechnungsablage . 14124
2 Neuwahl des Vorstandes .

Die Mitglieder werden zur Teilnahme eingeladen .
Der Vorstand .

Arbeiter -JMskussionskliifo
Freitag , 7. Oktbr^ abds . *1,9 Uhr im Gemeindehaus, Bl ücherstr . 20

Bortrag des Hrn . Hoftheaterdramaturgen Vf . Alwin Kronacher
r The«a : ..Gerhar! HlmptWMll. feine TrsmuSicht Hanueles §itnmelffll) i:Ü

‘
"* Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 10 bezw . 30 Psg .

Dienstag , 18. Oktbr .. abds. ' !,9Uhr im großen Eintrachtsaal
. Bortrag mit Rezitation des Herrn Hoftheater- Intendanten Prof .

Gregori aus Mannheim
Arm : „Soziale Poesie".

Eintrrttskarten für Arbeiter zum Preis Von 20 Psg . sind im
Klub , fowie schon jetzt in der Bolksfreundbnchhandlung (Luijenstr . 41}
und bei Buchbinder Liebegnt (Zirkel 24) zu haben . Sonstige Interes¬
senten erhalten Karten zu 50 Pfg . in der Hofmusikalienhandl . Doert
und Kunsthandlung Onkeu.

Die Mitglieder erhalten zum gleichen Preise nummerierte Karten .
14322 Der Vorstand .

f *
Hotel ll.

RestaurantFriedrichshof
(Direktion : G. Münzer .)

Haupt -Ausschank der Brauerei Siuuer .
14318

— = Münchner Kocheibräu. ■■■

Mittagstisch zu 0.80—1.20 und 2.00 Mb.
( im Abonnement billiger ).

Reichhaltige Abendkarte bei zivilen Preisen.

Jeden Abend von 8—12 Ahr
Konzert

der Kapelle «Aresco«.

Erfte Karlsruher Rollfchuhbahn
Schillerstr . 22 Haltestelle der elettr . Straßenbahn Schillerstr . 22

Jede « Donnerstag , abends 1li9 Uhr

Grosses Militärkonzert
Abteilung Dragoner -Kapelle

Kunstlaufen — Bennen — Walzerlaufen
D38702L.2 Die Direktion .

Nach mehrjähriger spezial . Tätigkeit habe ich mich alg

Kreuzstrasse 8 , Ecke Kaiserstrasse
niedergelassen . 9451a,3.1

Dr. med. L. Liebmann.
Sprechstunden 10—1, 3—5 , 7— 8 Uhr .

Dr. Ziegler
Spezialarzt für Magen , Darm , Stoffwechsel ,

ist zurückgekehrt.
Sprechstunde von jetzt ab 10 bis 12 und 2 bis 3 Uhr.

Kaiserplatz -Ecke . 14314 .2.1

LebMeiNfMereil! Karlsruhe.
Donnerstag den 0 . ds . Mts . :

Eröffnung
üfi «Mil Setkiifülofialä (Sr. 26)

14244 .25
(Stadtteil Beiertheim ).

Der Borstand .

Tafel-AepfeB !
Durch direkten Einkauf von vrima Tafeläptel , jetziges LageratiftiöT1 ntw tA «mUA Mk . . . .. . ..800 Zentner , bin ich imstande, zu wirklich billigen Preisen

zu verkaufen.
Kochäpfel 10 Pfd . 70 Psg .
Herbert 10 Pfd . 80 Pfg .
Erdbeer 10 Pfd . 00 Pfg .

Es empfiehlt sich hoflichstJ
Mlouftuit 48

Rosenäpfel 10 Pfd . 1.20
Goldreinette 10 Psd . 1 .20
prima große Kochäpfel 10 Pfd . 1.— .

B38806

Amalienftratze SS
Uhlandvraste 20 .

GGOOSoSGGO § • § MfM
® Habe mich hier . Kaiserstraße 32 . I . als ^

B384S6.SD£ niedergelassen .

8 Ad . M ahlbacher .
sh Sprechstunden : 9 l |,—12 Uhr und 2—6 Uhr , Sonntags 10—12 Uhr .

9t » NmeMMI « 8N § IN9 « i

Schwarzwaldverein
(Sskt .Karlsruhe )
Donnerstag den
6. Oktbr . 1910:

Vereins -Abend
im -uoninger (Kon-

■w - kordiasaal ).
Nächsten Sonntag den 9. d. M.

Ausflug in die Pfalz . Besprech¬
ung hierwegen . Näheres Aus-
schreiben folgt .

Mliif - M 1 Barbara
"

Karlsruhe .

Am Sonntag deu 0. Oktober
d. Js . findet ein

Familienausflug
(mit Kinderbelustigung )

«ach Beiertheim lStephaaie «W
statt , wozu die verehrl . Mitglieder
nebst Familienangehörigen freund
lickst eingeladen sind .

Zusammenkunft nachm. 8 Uhr
im Stephanienbad . 14250

Der Vorstand .

Karlsroller
Turngemeinde

1861 .

I

Samstag den 8. d . M,
abends 9 Ehr ,

im Lokal :

Mniten-
.

Sokmtag den 9 . d . AI. :

lom
(bei jeder Witterung )

\ nach Ettlingen zu Mitglied
y WeiBenburger (Reichsadler ).
^ 14321 Der Turarat .

Turngesellschaft
Karlsruhe .

Uebnngsabende :
Ausflbende Mitglieder :jä « » ä « b

Dienstags u.Freitag8l ö £ 'a
Mauer - (alte Herr«a) ff ^ | | | -§

Bings : Donnerstags) «, .5s «
Daatnabteilungen :
I, Donnerstags von 8—10 ühr in

de* Turnhalle der Nebenius-
schule , Sildstadt .

IL Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen. Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse ) .

ZSgiiKgs : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schnle , Süchtadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fncbten: Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse ,

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

Heute Donnerstag abend 8*> Uhr

!- uni! MmM
im VereinZIotal — CafS Slottmtf ,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

ftatiflRal^ nographen-Verein .
frisch erhalten

Kieler Bilm
3 Stück 26 Pfg ., Kisie 2 Mk .

bei 14310

W. Erb « an ridcilplatz.

Donnerstag den 20 . Oktober 1910 ,
abends 10 Uhr (nach der Probe ) :
Ausserordentliche

Tagesordnung :
Ehrung von Mitgliedern.

Hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung freundiiehst ein.

Karlsruhe , den 6. Okt. 1910.
J 14533 Der Vorstand . ^

• C . .

MKSÜMM -MWs . lö
(kaufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karisraiie .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht'' (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Secein«w^ogelftemiien
2 £ arlsrvüb .e .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Vvrtrag -des H«rru5 HSffrlseurt ämer : „Ueber Anfänger in der
iebhaberei und ihre Fehler ".

Gratisderlofnng .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

14330 Der Vorstand .

Chice
Damenkostüme

'

Paletots , Blusen ,
Kostümröcke ,

Unterröcke ,
weil keine Ladenspesen

staunend bifcig.
WiHielmstr . 34,

1 Tr., rechts .

Telegramm.
Wegen großen Warenbedarfs er-

ztelen die tit . Herrschaften staunend
hohe Prene rur getragene Herren -und Damenkleider . Schuhe, Stiefelufw . Postkarte genügt . 38795.2 .1

3 . Groll , Markgrafenstr . 16.

r Konrad
Schwarz

nar Waldsirasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.
Qrottttt Lager, *X* Rabattmarken .V

Todes -Anzeige «
' Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nun auch unsere

unsere gute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Anaa Herlan Wwe.
geb. Hoyler ,

heute nachm. ' i»4 Uhr , im 62 . Lebensjahr, nach längerem
Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1910.
Im Namen der tieftrauernden HinterbUebenen:

Karl Jock , Uhrmacher , und Frau
Anna geb. Herlan .

Emil Hirsch und Frau
Sofie geb . Herlan .

Karoline Schweikert Wwe »
geb. Herlan .

Die Beerdigung findet Freitag den 7 . Oktober, nach¬
mittags ‘ 1,3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus: Schützenstrasse 74 . 14326

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Tochter

Amalie Härter
nach langem Leiden, jedoch unerwartet rasch, in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 5. Oktober 1910 .
Die tieftrauernden Eltern :

Wilhelm Härter und Frau
Iosesine, geb . Stadel.

Beerdigung : Freitag halb 4 Uhr von der Friedhof -
kapelle aus .

Trauerhaus : Amalienstraße 81 . 14313

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir hierdurch die

traurige «Mitteilung , daß unser lieber Vater . Bruder .
Schwager und Onjel .

Julius Schmidt
nach kurzem, schwerem Leiden selig in dem Herrn entschlafen
ist . Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Schmidt .
Familie Beruh . Jäger .
Familie Rausch .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet Freitag nachm. 4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Rudolfstraße 29.

MWel-Schmuerei
Rudolfstraße Nr . 19,
empfiehlt sich in Lieferung von

Möbeln
in jeder gewünschten Stil - und
Holzart , hauptsächlich massiv Eiche ,
^ irschbaum, Kastanien , Mahagoni ,
in nur gediegener Werkstattarbeit .

Das vorhandene Lager in engl .
Schlafzimmern , pol. Bettstellen ,
hochh ., von 34 M. an . Schränke von
43 M . an , Nachttische äußerst billig
zu verkaufen . ' B38811

Handtuchständer gratis .
mittelgroß , gut

II Ml d 9 im Brand , billig
zu verk . Hninboldtstr . 22,1. Bg«vs

Avis für
Beamte n. Private !

Leistungsfähige reelle Firma liefert
unter strengster Diskretion gegen
= monatl . Ratenzahlungen =
Damen- u. Herren -Garderobe ,
Damen- u . Herrenstoffe ,
Bett- u . Leib-Wäsche ,
kompl- Aussteuern etc .
Kein Abzahlungsgeschäft . 14328*

Gef). Offerten mit. Nr. 14328 an die
Exped. der „Bad. Presse ’' erbeten .

Kompl. SchUstislergeslel,
Nickelgestänge , mit Glasplatten , für
jedes Geschäft paffend, billig abzg.

Wo ? sagt unter B38814 die Exp.
der „Bad . Preffe " .

J

4r - tzij . öZjlijkM imskW .
Donnerstag den 6 . Oktober .

6. Abonnements - Vorstellung der
Uvt . G tgraue Ävovnemenlstanen .

Kregfvred .
In 3 Anszügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : L. Reichwem .
Scciusche Leitung: ! eier Dumas .

Personen :
Siegfried . . . Otto Lähnemann

v. Sladiu/ealer in Halle a. E .
Mime . . . . . Friceri >> Erl .
Der Wanderer . . Max Büttner
Aldcrich
Fasncr
Elda .
Brünnhilde

. Franz Rah» .
. Haus Keller.
„ Marg Bruutsch

Betty Schubert
v . Hoftheater i. Hiannyeiura . G .

Stiimne des Wald¬
vogels . . . . Olga Kallensce.

Anfang 6 Nhr . Ende gegen ' /,11 Uhr
Kasse- Erösstrung yä6 Uhr .

Große Preise .

traben Sie noch niemals eine musikalisch
einwandfreie lonwiedergade auk einem
Nusikapparat gehört ?

So hören Sie die kostenlose Vorführung
der neuen , trichterlosen

im 14261

O d _e o zzl « EC © .ul s

Jobs . Schlaiie , Kaiserstr .
187 .

Elegante SALONMÖBEL
zu den vornehmsten Einrichtungen passend ,
mit eingebauten

ODEON-MUSIKAPPARATEN.
Spezialität : ODEON-Musikplatten

FONOTIPIA -Künstlerplatten . .
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Von Donnerstag den 6 . bis Donnerstag den 13 . Okt .
1 extra -

Soweit Vorrat

I
Flurgarderoben 13 .50 Blumenkrippen, LLLHA "L 5 .50 Blumentische mit Aufsatz 2 .60

Salontisch , Nussbaum imit;, 2 Platten, rnnd od. eckig 2 .45
Salontisch , Nussbaum imit. , rund oder eckig , mit gold¬

farbigen Zierlinien . . . . . . . . . . . . 3 .25
Säiontisch , verschied. Holzart. , eleg. Ansführ. 7 50 , 5 .50
Salontisch , Nussbaum foumiert, neueste Ausführung

Messinghülsen . . . . . . . . . . . . 8 .50
Nähtisch, Nussbaum imit., mit Schublade . . . . 8.50
Ssrvißrtisch , Nussb. imit . m. gedreht. Untergestell 8 . 50, 6.75
Serviertisch , Nussb. imit , Gitterverzier, u. Unterplatte 11 .50
Serviertisch Nussbaum imit. , elegante Ausführung 14.50
Paneelbretter , Nussbaum imit. 60 80 100 125

v&rsch . Ausführungen 1 .95 2 75 3 .50 5 .25
Paneeibretter , Nussbaum imit. 60 so 100 125 150

elegante Ausführung 8 .50 4 .25 4 . 75 7.50 8 .50

Büstenständer , Nussbaum imit,, m. gedreht. Füssen
Büstenständer , Eiche gebeizt, elegante Ausführung
Büstenständer , - cssbaum imit., mit Gravierung
Handtuchständer, braun lackiert, —
Handtuchständer, Nussbaum imit., mit 8 Stiben
Handtuchständer, Nussbaum imit. , gedrehtes Gestell
Schirmständer , Nussbaum imit,, mit 'Porzeilanteller
Schirmständer , Nussb , imit., extra starke Ausführung
Handtuchhalter, braun lackiert,
Handtuchhalter, mit Paneel
Handtuchhalter, Nussbaum imit. , mit Paneel
Garderobeleisten , verschied. Ausführungen — .65, —

Bücher -Etageren, braun lackiert
Bücher -Etageren, Nussb., mit 3 Platt. , gedrehte 8tk»l.,Bücher -Etageren, Nussb. imit ., Reih, mit eleg . Aufsatz
Bücher -Etageren, Nussb. imit ., eleg.Ausführung, 4teil .
Bücher - Etageren, Nussb. imit ., eleg. Ausführung
HauS-Apotheken, Nnssbanm imit , mit Anfsatz und

Beschlägen
HaUS -Apotheken , Nussb . imit ., mit GravierungHaUS- Apotheken , eleg. Ausführung , versch. Holzart.,
Zimmersplegei mit breiten Rahmen

Glasgrösse ca . 24/26 47 31 52/31
1 .95 2,25 2. 75

Zimmerspiegel , 3/4 w. Facette
Glasgrösse ca . 24/26 47/31 52/313 .75 4.50 5.25

Auf
sämtliche

Auf
sämtliche

für Erker
und Balkon

Küchen -Holzwaren
Wäsche -Trockner mit 10 Stäben 85 4
Handtuchhalter (Buche) 125, 110, 85 4
Fussbänke . . . . . 125. 75, 35 4
Bügelbretter . . . . . 2 .45, 1 .95
Nudelbretter . i . I . 3 .25 , 2 .45
Besteckkasten I . . 85, 75, 38 4

Hausstandleitern mit Eisenscharnier

Obsthorden 110, 95 4
. . 125, 95 4
. 75, 48, 38 4
. . 125, 95 4
. 55, 45, 35 4
145, 125 , 95 4
9 10 Stufen

4 .05 4.50

Servierbretter
Eierschränke . .
Putzkasten (Buche)
Roildecken . . .
Gewürz - Etage ren

Korbwaren 14081

Marktkörbe, offen,
Wäschepuffs . .
Papierkörbe . . ,
Blumenständer .
Zeitungshalter . .

145, 125, 95 4
. . 3 .25 , 2 .45
175, 145, 95 4
. . 75, 48 4
150, 125 , 75 4

Markttaschen (Binsengeflecht ) 55, 45
Wandkörbe . ' 42 , 32
Brotkörbchen . , S . . 95 , 50
Kinderkörbe
Zimmerpalmen

!
ca. 45 50

eckig 2.75 3.45
oval 1.85 2.45

50 55 60 65 70 75
3.45 8.95 4 .50 5 .25 6 .25 7 .25
2.45 2 .95 3 .45 3.95 4.65 4.95

48, 25, 18 4
85, 65, 58 4

80 cm
8 . 25
5.50

(s!vSS !5 \

3.75
K .50

10.50

58/34
325

58/34
5 .95

Versteigern « - .
Freitag den 7. Oktober, vormittags von 10—12 und nachmittags

von 2 NHr ab , werden rm Austrage von Herrschaften in dem mir über¬
lassenen Parterre -Saal des Hotel Tannhäusrr , Ecke Karl - und Kaisrr -
straße. gegen bar versteigert :

Diverse Nippsachen . 2 alte Zinnkruge . Brer,ervrce und Bowle in
, Metall , Weinkaraffen , 2 Figuren und 2 Kannen in Brause , 2

schöne Tischlampen, 1 Puppentheater mit Figuren usw., kl . Dampf -
> Maschine , 1 Reißzeug, Vers . Brotkorb , 1 Laubsägekasten mit Hobel
> u . Schraubstock , 1 span. Wand , 1 Hausapotheke, Rauchtisch , 4

Aquarellbildrr , 1 großes Oelgemälde , 1 großer Reisekoffer, Damen -
; garderobe u . Hüte , 2 Damhirschgeweihe, 1 guter Photogr . Appa¬

rat (Kodak ) für Films u . Plarten , 10x12 , komplett, in Leder¬
futteralen , Stativ u . Ledertasche mit Zubehör , 2 dreiarm . Gas -
lüstre, schwarz m. Kupfer , 2 runde dreiarm . Gaslüstre u . 4 große
sechsarm. Gaslüstre ^. ,1 Stollwerk - Automat auf Säule , 6 lange' Messingstangen mit Vorhängen , 2 Marquisen , 1 eichen geschn . An-' richte, u . dergl . mehr — 1 Helle eichene Schlafzimmereinrichtung ,! bestehend : in 2 Bettladen mit Rost , Polster u. Haarmatratzen , 2

,
' Nachttische , weiß Marmor , 1 Waschkommode mit Kachel u . weiß.

, Marmor , Handtuchständer, Chaiselongue u . Bodenteppich, 1
> schwarze Sa lonei nrichtung , — 1 Silberschrank mit

Pfeilspiegel . 1 Kanapee mit 4 Stühlen in gepr. Plüschbezug. 1
Spieltisch u . 1 Säule mit großer Büste, ferner : 1 grün . Plüsch¬
sofa, 1 pol. Bettstatt mit Federroft , 1 Badewanne mit Deckel, 1
pol . Auszugtisch mit Einlagen , 1 Pfeilerschränkchcn mit hohem

, Spiegel in Rußbaum poliert u . geschnitzt, 1 Vertiko , geschnitzt , 1
Plüschgarnitur /Sofa u. 3 Lehnfauteuil ) , 1 eichen. Hü Tisch , 4 Zier¬
tischchen, 1 Plüschportiere u . Vorhänge , 1 Mahagonitisch mit Mar¬
morplatte , 1 Lehnfauteuil mit Einrichtung , 1 Nähtischchen , ge¬
schweift , S runde , eichene Tische für Wirtschaft , 1 alt Biederm .
Console und ein Spieltisch ,

wozu einladet 14241
B. Rotzmann, Auktionator .

308 . R . WEISER
Damenschneider -»>,

Amalienstr . 65 , parterre.
Atelier für feine und einfache Tailor-

Made - Kostüme , Mäntel etc . =

>6 .1

I Jos . Battertliiini . ttejjlefHler §
X : > . — 31 Kronenslrasse 31 ■- X

zeigt den Eingang sämtlicher vyI Herbst' und Winter' Neuheiten §
© ergebenst an . 14325.3 .1 @
o : o : o :o :o : o ; o : o : o : o ; o

Fischhalle Bechlel
5 , Nähe Kaiserstr.

PI
ictt eingetroffen :

sch Pfd . 40u .50Pf .

Herrenstraffe 18 ,
Heute frisch

Holländ.ScheW
Holländer
Nordsee-K ,
Backschcllff ^ _Seelachs , Seeaal Pfd. 30 Pfg .,Prima Seehecht , Pfd. 50 Pfg .
lffrotze Rotzungen , Pfd. 80 Pfg .,Gerüuch.Schellfisch , Bücklingw .rc .Täglich fr . gebackene Fische.Thür . Stangenkäse , Stück 10 Pfg .,Thüring . Bauernkäse, Stck. 6 Pfg .,Harzer Käschen, 3 Stück 10 Pfg.

treffen von jetzt ab jeden |

Mittwoch mtb
Donnerstag

irisch vom Seeplatz ein.

j Preise für diese Woche : |
Echte Holländer

| AiMl -Schcllfischk
große Fische

Pfund 30 Psg.

|
ficiuc Schellfisch ^

Pfund 25 Pfg.

Ffonnhuch & I
I G. m. b. H.

in de» bekannten Ver-

MHWer »> äroutitönber
MT 1 »“♦saaj ! g *

2 Bettstellen^rnit Roste, Kom¬mode. Schrank. Säulenofen zu ver¬kaufen .
Durlacher-Allce 16, I. 3338686

Mehrere Waggons

Kartoffeln
treffen wöchentlich für mich ein und

liefern 1» gute dnrchgeprobte
JS "

Speifeware H
j

für hier frei Keller ^
per Ztr . zu Mk.

Bei größeren Duanten und ganzen
Waggons bitte Spezial -Offerte ein¬

zuholen . 14208.2.2

Lebensmittel -Konsnm-Gefchäft
eu gros Kartoffel eu detail .

Telephon 392.

32 Nur Zirkel 32
pelze ZS

aller Arten eingetroffen . 13770*

Verkauf
zu staunend billige « Preisen .
32 Nur Zirbel 32

Ecke Ritterstraße . 1 Trevve hoch.

Kostiime, Stratzenkleider,
Reform » u. Kinderkleider werden
aut passend u . billig angefertigt .
5838746 Gartenftraffe 60 , 2. St .

Mm Wim
in großer Auswahl , in nuffbaumund eichen, hell und dunkel , mitund ohne Intarsien , nur solideArbest , werden zu äußerst bil¬
ligen Preisen abgegeben bei

Lud . Setter ,
Waldstratze 73 .1 14298

Herren-Fahrrad . 38788
solid., billig zu verkaufen . Änzusehen von 121).—1‘ |4 u . 8 Uhr .Geora -Friedrickstr. 26, H„ iv . i .

Bess . eis . Kinderbcttstatt mit St .und Vorhang, wie neu , billig zuverk. Schützenstr . 76, p. B38747

Atelier n. Fachschule
tur

Dekorationsmalern
3 .1 von 588871ul
Johann Gallion Freiburg . B,.

Beginn des Winterkursusam 2. Nov . - - Prosp . frei . .
Bekanntmachung.

Warm u. Möbel
übernimmt zu Verkauf und Ver -

steigerung das
Kommission- u . Äuktiongeschäst
k. liaaweller, Karlsruhe, Ä#| jgRr-
_ _ (Freie Abholung.) 5tW 7i

Tafel -Obst
| (von derBodensee -Gegend ), j

empfiehlt .
M . Schelling Witwe ,

Göthestraffe 1 . 1435$ J

in 6 verschiedenen Farben
schnelltrocknend u . haltbar

FussbadenlaeR &i
Fussboden5l,sl3oMm

kLlOOlMIMi
i

etc «

tSöiOut

empfiehlt uiga .3.2

vorm . W. L . Schwaab
Ecke Amalien- u . Karlstraße .

Rabattmarken .

Darlehen .
Wer leibt einer Dame in Bälde

SOft r ' ff ittt+pr Q4S>.R<r rtrt
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f Für unsere Abonnenten ! \
j
~ — - -

Der heutigen
Nummer

der Gesamt -Auflage liegt

einePostkarte
bei zur Bestellung

von

I Dennerts
Konversations -

Lexikon
O vermehrte und ganz - Anf | QrTaOe üch neu bearbeitete
in 66 wöchentlichen Lieferungen ä 25 Pf.

Wir bitten dieselbe ausde-
füIltundmit3Pf .franhiert
umgehend einzusenden .
Wir können die Anschaffung
des hervorragenden Werkes
unseren Abonnenten nicht
dringend genug empfehlen .

Die Expedition der
Badischen Presse

Karlsruhe i . B .

Halbe Preise!
Cigarren , Re st Partie » , werden diese Woche zu

halben Preisen ansverkaust.

Senator, früher 30,
jetzt 100 Stück 15 m

Consuela , frilher 20,
jetzt 100 Stück 1« Mk.

WS- Edel Sumatra , M - t. 7 .50 »».
Brasil Boeck

10 Psg. Cigarre
100 Stück 5 Mark.

Mei - ika U ui cum
8 Pfg. Cigarre

100 Stück 4 Mark.

VE" ßl Utbatto ,
^

ĵetzt t00 5tö (S 4 MK.
VE

"
!RcjU (lG , früher 6. jetzt 100 Stück 3 MK.

nur solange Vorrat.

Vrient-Havanna-Haus . Arimhe,
Kreuzftr. 18 . Kaiserstr. 87 Kaiserstr. 229 , Ecke Hirschstr.

Mendelssohnplatz 3, Ecke Kriegstratze . B38557.2 .2
Lmtorbdt » ft»«

Uiolin-FuttBPalB,
!

Mandolinen- und ]
Zitherkasten.

Grosse Auswohl von Mb , 1 .50 an bis Nb . 60 . —

Fritz Müller , Musikalienhandlung, |
Karlsruhe,Kaiserstr. 221 , zwischen der Hauptpost u . Iliischstr .

Telephon 1981 . — Mitglied des Babatt-Spar-Vereins . limo

Am WshiMgS-
roedild !

Keni-Seije
I garantiert vollwichtig mit !

Pressung

PsmW-Srise
weiße Pfd. Äg .
ohne Pressung mit lO 'lo

Einschnitt :

| weiße,2Stück 2 9 Psg . |

\ 6tlil . 2Btui 28 *ßfg . |

SAier-Seije
gelbe Glyzerin ,

Pfund 2 fl Pfg .
Weiße Salmiak ,

! Pfund 23 Pfg .

Reis-Mike
offen . Pfund 30 Pf «.

6reme=Stifrf?c
(Hoffmann)

' '-Pf- .- onKarton Pfg .

.Paket • # Pfg .4
MWM

' i,Psd ..Paket 8 Pin

SeijcnplDcr
f',Pfd ..Paket o . 4Pfg .an

ZMWWMhI
Pfund t U Pfg .

Borax
ganz oder gemahlen
125 Gramm -Paket

to
' offen Pfund

Pfg .

26 Pfg .

PfannbDGb 8 G
C- . in . b. H .

Filialen in allen
13738 Stadtteilen . 4 .4

I 42 eigene Verkaufsstellen |inBade » » .Württemberg .

offeriert in Waggonladnngen
Kiidoll ' Schweizer ,

9025a.0 .5 Bruchsal .

Kartoffeln

KSSSSD « 8 !S SSSOSS

j Denmgs 1
rKornbrotL
§ 8 .8 täglich frisch : 18160 §
m Marienstraffe 11 , *
®» Gartcnstratze 18, •
§ Werderplatz 34a , £
f Boeckhstraffe 22 . »
I Winterstratze 21. I
^ Rabattmarken . Et

Ifoosa r ~ antit

Kartoffeln .
Diese Woche trifft ein Waggon

Kartoffel » ein . Bestellung , lvcrden
entgegen genommen bei B38103

Ferdinand lielnbar ,
Scherrstraße Nr . S.

Speisekaitoffclri ,
Prcfzstroy

liefern nach allen Stationen !
Deutschlands 9378a.3 .2Knald Tappest & Co . , jStettin , Hansa -Haus .

MÄ Ml MM

Mkige Pr « se

M . Schneide

Verkaufe
getragene Herren - und Damen¬
kleider in allen Größen, noch gut
erhalten , sowie auch neue Kleider
und nene Schuhe sind zu staunend
billigen Preisen abzugeben . 13030
8 .4_ Scheffelslr . 64 , Laden.

Tchl-Aepsel und Birnen,
feine Ware , sehr billig . Von 10Pfd .
an frei Haus . B37192.4 .3

Schillerstr . 33 . Querb., pari.

Perfekte Weißnäherin
empfiehlt sich für feine u . einfache
Arbeiten , Herrenhemden nach Maß
oder Musterhemden . B38710

Krau Müller Witwe ,
Akademiestr. 9 , Hinter !, ., 2 Tr .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - u .
Frauenkleider , Weißzeug , Schnbe u .
zahle hohe Preise . Frau Streckfuß .
Durlacherftr . 79. 3338668.2.1

Diwans 5.5
in großer Auswahl , moderneSachen in Stoff . Plüsch , Mo -
quette und Kameltaschen, auch
etntge znrückgesetzte Dessins wer¬den , zu bedeutend reduziertenPretsen abgegeben , nur selbstan-
gefertigte prima Ware beiCiui . Soiter , Waldftr . 7.

Hnwen - nnd Damen -Fahrrad
lFreilauf ) spottbillig abzugeben.B38637.2 .2 Durlacherftr . 59, III .

5 %
Rabatt

*

garantiert rein und leicht löslich ,

billig, nahrhaft ,
bekömmlich , wohlschmeckend

K L

G . tu . b . H .

Europas grSsster KaffeE - RBsIefbI - Eetpieli .
Fabriken in Viersen , Dülken , Spandau , Breslau ,

Heilbronn , Basel .

Filialen in Karlsruhe in allen Stadtteilen und m der Umgegend
durch unsere Firmenschilder kenntlich . 13936 .3 .2

Niederlage bei fcerrn Franz Schöffler , Weingarten .
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Spezialhaus für

Damen ■ und Kinderhüte
L. Ph. Wilhelm
Kaiferftraße 205 : : Telephon 1609 11307

Modell - A usstellung : :

Sonntags geöffnet
von li bis 1 Uhr.

Restaurant „ Goldener jfdier .am Marktplatz. — Telephon 2611 . 5319 *
Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten * *

StWWatten, prima Leber- mb CriebennMe
was empfehlend anzeigt_ Ernst Müller .

"Rabattmarken.

Bum MhniiW-
mchsel!

NPÄeM
schnell trocknend , in der- !'chiedenen Farben ( laut
Nusterkarten, die in den

Filialen zu haben sind) |
j 2 Pfd .-Dose 95 Psg.

Ia .

BodeMichse
gelb oder weist

' /- Pfd .-Dose 40 Pfg . !
' /i Pfd .-Dose 70 Pfg . I

2 Pfd .-Dose l 35 Mk.

Futzbodenöl
„ Start "

geruchlos, harzt nicht,
staubt nicht.

Orig ..',- Literkanne

00 Ms.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspöhne
fein, mittel oder grob

‘l. iCfMSat 32 * f«.

«CMfeerft gfinUige$Angebot
für Smiitleiile .

Kompl , Einrichtung tno
, „ a , zu Mk . « äö
best, ans ! kompl. engl . Schlaf¬zimmer in hell Satin mit In¬tarsien, 2 Bettstellen . 2 Nacht¬
ische . 1 Waschkommode mit« Pkegelauf,., I großer Schrank.16« vm brett. 2 Roste . S Polster1 . XSöÜmatvatten, 1

1 Vertikow . 1 best.T »sch . / Rohrstühle , 1 Plüsch ,b.'wan , lKiichens chrank , 1 Kiichen -ttsch. 2 Hocker .
Kompl . Einrichtung enn
, „ zu Mk . 040
6eft. ÄKS i kompl. engl . Schlaf, .,nutzb . vol .. 2 Bettstellen . 2 Nacht¬tische mit Marmor . 1 Waschkom¬mode mtt Marmor n. Spiegel -auss.. 1 großer zweitür . Spiegel -schrauk , 2 Roste. 2 Polster . 2
best . Matratzen 1 Handtnchst.. 11 Schrank , 1 Anszieh -Wch . 1 Pluschdiwan . 4 bessereRohrstuhle , 1 Küchenschrank. 1
Küchenttsch . 2 Kuchen-Hocker .
Kompl Einrichtung 7AA
t . zu ML » 00
best, ans 1 kompl. engl . Schlaf -
zkmmer in hell, nustb . od. eichen
M ^ B/ ^ ie » ,. 2 Bettstellen . 2
Rachtttsche m.Marmor . 1 Wasch¬kommodem . Marmor n. Spiegel -aufsam 1 großer zweit . Spiegel -
schrank . 2 Roste . 2 Polster , 2dretteil . Wollmattayen . 1 Handtnchstünder. 1 .Buffet . 1 Plüscheoder Taschendrwan. ckbeff.Rohr -
Mle . 1 Ausziehtisch . 1 Küchen -
schrank . 1 Küchentisch . 2 Küchen¬stühle. 14299 .3.1
Federbetten in jeder gewünschten

Preislage
En Lnd . Seiler ,

Möbel- u Lettetthaits Wüldslr. 7
‘I, Pfd .-Pak. Pfg .

Putztücher
gute ■ T.

von 10 Pfg . an .

Abseisbürsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgel-
leinen

grob, fein oder mittel

Blatt 4 Pfg .

Silbersand
Psd . 3 Pfg .

Pmmkiiiite
Paket 8 Pfg.

Ffannhuch 8 B
■ G. m . b. H.

I Filialen in allen Stadt - !
teilen .

148 eigene Verkaufsstellen !
, in Baden «nd Würt -
. 4.4 temberg . 13736

Ehreifer - Herd -WU,B
» 38790

abzugeben.
Schillerstr. 4,1 . St .

Spanische Weine ,
per Liter von 52 Pfg . an , empfiehlt

_ K . Kuggabcr ,B88796 Göthestraße 50,
3—4 Stück guterhaltene

Dampfiieizkörper
für Zimmerheizung zu kaufen ge¬sucht. Offerten unter Nr . 14334 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

Gesucht
zum baldigen Eintritt ein

li. Zeichner
mit mehrjähriger Praxis auf einem
technischen Bureau . Schriftliche
Offerten an - 9425a
Maschinenfabrik Gritzner ,A . -G . Durlach .

Tücht . Adreffenschreiber
gesucht . Off. m . Preisang . u. B38816
an die Expedit, der „ Bad . Preffe " .

Tücht. Gen .-Bertreter
füe Baden u . die Pfalz ges . bei hob .
Bezüg . für neues Unternehm . Brill .
Exist. für repräs . rout . Herren . Off.an Postfach 119 , Stuttgart . «,„a

Expedient .
junger tüchtiger Mann

größeres Versanobureau zun . so¬fortigen Eintritt gesucht. Offerten
unter Nr . 14333 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

für

Herren
von gewandtem Auftreten
finden, als Abounentensammler
für sehr beliebtes illustriertes
Familienblatt sehr einträglicheReisetättgkett . Schrift ! . Offerten
(auch von Oberreisenden mir ein-
gearb . Kolonne ) unter Nr . B38744
an die Exped. der „Bad . Presse".

Herren u. Damen , läntenfrelr
haben , können d . Empfehlung mühe¬los sich gr . Verdienst verschaffen .Näh. 8 . 6 . 2 .St . Svfienstr .165. 3W 'ä

Für das Comptoir meines
Engros - Geschäftes suche icheinen kaufmännischen

Lehrling.
| Junge Leute mit Berechtig¬
ung zum einjährigen Dienst
erhalten den Vorzug.

Kunstgewerbehans
| C . F . Otto Müller ,
I 2 .1 Kaiserstr . 144 . 14302

Lehrlings-
Gesuch.

Hiesiges Engros Geschäft sucht
auf sofort einen junge» Maun mit
gute» Schulkenntnisien gegen sof.
Vergütung . Offert , unt . 14324 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Jüngeres

Aväulein .
flotte Stenographistin zur
Bedienung der Schreib¬
maschine zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unt . 14320
an die Expedition der „Bad . !
Presse" erbeten.

IwCWim li t » Redegewandt.1 . Fräulein zumVertrieb einiger Gebrauchsartikel.
Angebote unt . Nr . 14297 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

ZIIIW « chen
mit guter Schulbildung aus \
achtbarer Familie findet in
meinem Geschäft Stellung als
lehrmäidclien , Eintritt I

P baldmöglichst . ]“ Offerten morgens zwischen
10 und 11 Uhr oder nachmit¬
tags zwischen 3 und 4 Uhr .

Kunstgewerbehans
C . F . Otto Müller , |
2.1 Kaiserstr. 144 . 14301

LehrnliWn
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Edmund Eberhard,
Haus - ü . Küchengeräte,

14273 Lndwigsplatz 4« h . 2 .2

llflitröftoiitnire
per sofort gesucht. 14295 .3.2

A. E .-G . Ing.-Bureau,
Kaiserstraße 88 .

Zuverlässiger , selbständiger Ar¬
beiter sofort für dauernd gesucht.B»>7W Georg Häufler . Rankeftr. 6.
3 — 4 tüchtige Packer
sofort, gesucht . B38815
W. Schille & Co. , Riippnrrerstr . 20 .

taioiegerplii,
ein jüngerer , zuverlässiger, findetbis in 8 Tagen dauernde Beschäf¬
tigung bei Kuhn in Neberlingenam Bodensee. 9394a.2.1

Gesucht
per sofort als Stütze des Harstes
eine Vertrauensperson , die tadellos
nähen und bügeln kann , um einer
größeren Haushaltung auf dem
Lande vorzustehen, eventl . selbst¬
ständig zu führen . Gehalt 40 Mk .
pro Monat . Prima Referenzen u .
Photographie verlangt . Off . unter
9426a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 4.1

Mädchen-Gesucht
Zu einzelner Dame wird auf

15 . Oktober nur gut empfohlenes
Mädchen gesucht , das bürgerlich
Kochen und etwas Nähen kann.

Markgrafenstraße 45, 2 . Stock ,
nächst Rondellplatz._ 2338743

Mädchen
oder unabhängige Frau , für Haus¬
arbeit » welche zu Hause schlafen
kann, zu kleiner Familie sofort
gesucht . Karl -Wilhelmstraße 22 ,
1 Treppe, links ._ B88721
Jünger , fleitz. Mädchen

per sofort gesucht . B38808
■ Boeckhstraße22, parterre .

Nettes , williges Mädchen, das
schon in besserem Hause gedient
hat , per 15. d . Mts . gesucht ,
Ä38780 Melanchthonstr . 2, Part .

Besseres, gewissenhaftes Mäd¬
chen und ein Küchenmädche » zum
1b . Oktober gesucht . B38667

Kaiserstraße 56 , II .
Ein braves Mädchen , welches

schon gedient hat , für häusliche
Arbeit sofort gesucht .
B38787 _ Friedenstr . 2, Part .

ZnarbeUerio ,
jefudjt zu Damenschneidern !.
838729 Borkstraße 20 , 2 . Stock .

Herrschafts-Diener ,
perfekt im Servieren , Herren -
bcdienung, Dampfheizung , Aufzug ,etwas Gartenarbeit , sucht per sofort
oderspäter Stelle . Briefe erbeten an
Ludwig Berger „ z. Pfälzer Hof" ,
Steinstraße 9 ._ 8338764

M Näherin , Ü
selbständig und pünktlich, sucht
Heimarbeit für Geschäft oder
Privat ; eventl. auch für Knopf¬
löcher zu machen . Offert , unt . Nr .
B38750 a . d . Exp , d . „ Bad . Preffe " .

Dame möchte
Blusen nähen erlernen .
Offert . mit'Preisang . .u . Nr . 2388752
an die Exped . der „ Bad . Presse"

Besseres Mädchen, 22 Jahre alt ,
cvang ., welches Zeugniffe besitzt ,
sucht Stellung zu Kindern oder für
Zimmerarbeit nach auswärts , auf
1 . Nov . Offert erb. u . F . Sch . 548 ,postlagernd Durlach . 8338755
Serviertränleln , S

' tfÄÄI
Stelle in gutem Wein - Restaurant .Gute Zeugnissevorhanden . Offerten
erbeten unter B . <». , „ Gunzen -
bachhof "

, Baden -Baden . 9447a

Pers. Herrschasts -Köchin
mit guten Zeugnissen sucht bis
1b . Oktober oder später in feinem
Hause dauernde Stelle .

Gefl. Offerten unter Nr . B38742
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Französin,
die auch des Deutschen mächtig,sucht auf 15. Okt. Stelle als Stützeod. zu Kindern , in kleine, ruhige
Familie , mit Anschluß an dieselbe.

Offerten werden erbeten unterNr . B38766 an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Kesseres Mädchen ,
das kochen kann, sucht Stelle in g .
Hause als Mädchen allein auf 15.
Okt . Weststadt bevorz. Off . unt . Nr
100 postlagernd Gutenberavlatr .

das etwas kochen kann , sucht Stelle
auf 15. Oktober. Zu erfragenB38765 Gartenstr . 58 , Hth . , 2 . St .

Besseres Mädchen , in alle»
Zweigen des Haushalts erfahren ,das nähen , bügeln und servieren
kann, sucht Stelle in Herrschafts¬
baus . Offert , unt . Nr . B38756 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Die Wirtschaft
„Zuin Adler "

in Busenbach
ist per 1 . Oktober 1910 oder früher
zu vermieten .

Tüchtige , kautionsfähige Reflek¬tanten wollen ihre Offerten unter
Nr , 11094 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einsenden.

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermiete «.

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mühlbnrg .

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz
heim mit geräumigen Wirtschaftslokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse" einzu-
senden.

Laden
Lammstr. 6 , neben Kaiserstr.-
Ecke, mit 3 Schaufcstern und

vermieten . Näh . bei 14285 |
| C . Herrmann , Hoffstraße 1 .

Laden mit Wohnung
zu vermieten .

Kaiscrplatz (Leopoldstr . In ) ist der
Laden mit Wohnung,« . Werkftätte
auf 1 . April 1911 zu vermieten.Seit .ca . 15 Jahren wurde im Hauseeine Militär - und Zivilschneiderei
betrieben , worauf besonders auf¬
merksam gemacht wirb . BE,14 .12

Näheres Leopoldstr . lg , 4 . Stock.
Bachstraße 77, 4 . Stock, ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung aus 1 .
November billig zu vermieten .
Näh , daselbst iin 1 . Stock. 2)38681

Boeckhstraße 17 3. Stock. 5 schöne
Zimmer , Bad , Balkon, Veranda
und 2 Mqusarden , sofort od . spä¬
ter zu vermieten^ B38773
Näheres Karlftraßc 94.

Kaiserstraße 219 ist im Vorder¬
haus eine schöne 3 oder 4 Zim-
mer -Mansardenwohn . mit Küche
und Keller auf 15 . Ott . oder spä
ter zu verm . Näh, vart . B38760

Schsibenstraße 51 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, aus sofort
oder 1 . November zu vermieten.

Näheres 1 . Stock,B38781
Wtntrrstr . 40 , l . St .. 4 Zimmer
aus sofort oder später zu vermiet.
Näh . Bernhardstr . 5 . 11988*

Gemütliches Heim M
Fräulein , 40—50 Mk . pro Monat.
B38751 (Kerwigstr . 8 , 2 . St . rechts ,

Gut möbliertes Zimmer ist au
solides Früul . per Monat 14 Mk.
sofort oder später zu vermieten,
auf Wunsch mit Pension. Kaiser¬
straße 03 , 3 Treppen , vis- ä -bis der
Hochschule . _ B38748

Wut möbliertes Zimmer ist so¬
fort zu vermieten an Herrn oder
Fräulein . 91« !, . Waldhorustrasie
Nr . 47 , 2 . Stock ._ 3)38749

Steinstrasse 19,
2. Stock, im Zentrum der Stadt
und in der Nahe des Hauptbahn¬
hofs (schöne , freie Lage) ist eirr
großes, gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn sos. zu vermieten .!

Elegant möbl ., großes, zjvei-
fenitrigcs Zimmer in ruhigster
Lage bei der Stcsanienstraße per
sofort oder später zu vermieten.

Näheres Tanglasstr . 2, 2 . Stock.

Zu vermieten : 2 möblierte .
heizbare Btansarden -Zimmer per
sofort. Zu erfragen im 2. Stock .
Durlacherstraße 46 . 5838769 ;
Akademiestratze 53, 1 Treppe , zwei

schön möbl . Zimmer in ruhiger
Lage sofort oder 15. d. Mts . zu
vermieten. B38670

Augartenstr . 31, 3 . St . Ui . , ist ein
schönes, möbl. Mausardenzimmer
billig zu vermieten . B38801

Bismarckstraße 31 , parterre ist eni
gut möbliertes Zimmer , gut heiz¬
bar , in guteni, ruhigem Haüse .
sofort zu vermieten . 8)33770

Blumcnstraße 10 sind zwei schöne,
und gut möblierte Zimmer mit
separatem Eingang zu vermieten .
Näheres 1 Treppe ._ B38688

Friedenstraße 20 , 3 Treppem is!
ein schön möbliertes Zimmer so¬
fort an einen soliden Herrn zu
vermieten. Itäh . das. 3338750

Leopoldstraße 13, 2 Treppen , gut
möbliertes luftiges Zimmer mit
Schreibtisch sofort oder später zu
vermieten. Auf Wunsch Pension .

Roonstraße 18, 2 . Etage , Südwest ,
gut möbliertes freundliches Zim¬
mer abzugeben, sofort oder spä¬
ter , an seinen, soliden Herrn , sehr
preiswert . B38785

Schützenstr . 15,3 . St . ist gut möbl .
Zimmer sof . zu vermieten .

Tnllastraßr 84, II ., ist Wohn - und
Schlafzimmer gut möbl ., zu ver¬
mieten. B38687

IE/18 , 2 . Stock, tft
ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . B38786 .2.1

Werderstraße 100 , III . , sind zwei
elegant möbl . Zimmer mit Früh¬
stück und pünktl . Bedienung , so-
fort oder später zu verm . B38673

Zähringerstr . 57 . Hth . 1 Tr . rst een
gut möbl . Zimmer sofort billig
u vermieten. B38810gU OcIUllCiViU

Zät>ri » gerstr»92, 3 . Stock, Nähe des
Marktplatzes, schön, möbliertes
Zimmer mit besonderem Eingang
zu vermieten. B38803

Zähringerstr . 10«, m . ist schönes
großes, gut möbl . Zimmer zu
vermieten. 3)38813

Leere , franz . Mansarde zu ver¬
mieten. Preis 6 Mark monatlich .

Zu erfr . Karl - Wilhelmstr . 24 ,
parterre . ' B38776

LOen-Gesuch.
Zwischen Kroncustr . und Markt -

plab Laden per sofort eventl . spater
gesucht. Offert , unt . 14319 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Kleines Atelier
gesucht. „

Offerten üllier Nr . D38767 an dee
Exped . der „ Bad. Preffe " erbeten .

0! cjucht zum 1 . November , Oft -
oder Mittelstadt . 3 Zimmrrwoh -
nung. Offerten mit Preis unter
Nr. B38779 an die Exped . der
„Bad. Preffe " erbeten ._
Vom 22 . Oktober ab

werden mehrere möblierte Zim¬
mer mit nnd ohne Pension in der
Nähe der Gewerbeschule gesucht.

Näheres beim Schnldiener ,
Zirkel 22 . B38704

Frau mit 1 Kind (lOyahre )
i sucht ein einfach möbliertes
Zimmer mit Kochofen , auch .

I Mam'arde. Offert, mit Preis
t unt . Nr . '838741 an die Exped.

der „ Bad. Presse" .

Möbl . Zimmer
gesucht , evtl , mit Klavier . Mittel¬
oder 'Weststadt . Offert , unt . 9429a
an die Expedit, der ..Bad . ^>rene

Israel . Penfion
für ein Fräulein gesucht .

Offerten unter Nr . 14294 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .



Donnerstag Freitag
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Ca. 4M Mürealailloen
24 4

mit Stembrenner u . ver-
2 ^

Küchenlampe SÄT !
“ d

. . 38 4
Küchenlampe brenn

““
«:

Küchenlampe SÄEST und

KuchsQlätllpC messingter Blende .

H

vermessingter Blende « . . . 52 65 75 4

Küchenlampe LdkÄ S .
vernickelter Einfassung . . . ÖD VO I lUi )

Küchenlampe 1,20
Küchenlampe .tkur . 1 .95

Glühstrümpfe bewährte
Fabrikate

Serie I

Stück 30 38 42 48 4 “
Steuer

Hängelicht-Glühstrümpfe Stück 38 und 45 Jj
Gas*Anzünder mit regulierbarerFüllschraube 45 ^

Ca. 500 Hsdilampen
8"‘ 10"

Tischlampe T20 2 .25

Tischlampe 14"' „Alabaster m . dek. Fuss 1 .95

Tischlampe mit ünjt. Onyxfuss u. Glasbassin 2 .90

Tischlampe
“nd G1

t
s
\ 3 .50

Tischlampe
'mdm

!
)d

:
rn

: 3 .90

Tischlampe
Fus

! 7
d 4 .50

Tischlampe „Messing - 14- ' . 4 .50

Tischlampe g0
!
ddek

: 4 .90

TlSClllampe „moderner Messingfuss " 14'" 5 .50

Tischlampe ße
: 5 .90

Spiritus - Glühlicht - Brenner
Ia . Fabrikat

Ca. 200 Znglampen
Hängelampe K ? Zug

;
mit

.
Gus

.
sk<

:
rb

: 2 .75
Hangelampe mit z«g, 28 cm , 14 '" . . 3 .50
Hängelampe mit zug, 30 cm , 14 - . . 4 .50
Hängelampe . | 0

® “

Hängelampe Kctle " J 5 . 50
Hängelampe K

.
' tte “ d 6 .50

Hängelampe 8
.
°,d 8 .25

Hängelampe £ hjn
“ tof !’b

:
d°" '

!
"! 0 .75

Hängelampe LL ;LLL " d
. . 10 .00

Gas -Zuglampen .
mit Schirm und Messingbekrönung, kompl. 1

Zum Umzug Holzwaren Div . Artikel
Paneele , braun , lackiert . . . . Ton 55 4 an
Paneele ,

«• >»“»• “• 2 .75 w» 17 .00
Bauerntische ,

2
. 1' “^ '

. . 2 .85
Bauemtische,pi,ru “ u' <0

!ds'a:‘"" ' 3 .90
Büstenständer 4 .25 , 3 .90
Kleiderhalter 58 , 45 , 35 , 25 4
Handtuchständer , gg ^

"
gg ^

Handtuchhalter 78 , 55 , 45 , 324
Schirmständer 2 .75 1 .95 1 .35
Bücherbretter , -»» Hängen . . . . 954
Bücherbretter , 10 .50
Serviertische , «. pouert . 12 .50 7 .75

5 6 7 Stufen

Stehleiter “SkfS 2 .75 3 .65 4 .50

Lt.n Flurgarderoben
„Eiche ioum .“, mit geschliffenem Spiegel 1 & ,UU

Putz - oder Wichskasten 55,38,224
'Nudelbretter 1 .95 2 .35 2 .60
Gewürzschränke , i p-n i QF- s

solide Ausführung . . . . i - .OU -L .UO ÖO 44
'
Fleischklopfer „Ahom- . . . 24 , 19 !

40 cm 45 cm
Tabletts m . Stabgriffen, „Buche“ 1 .65 1 .95

Obsthorden 100X50 cm Stück 1 .10

Küchenhocker 1 .95
Gurkenhobel mit 1 Messer . . 52 , 42 4
Gurkenhobel mit 2 Messern , . 95 , 724
Besteckkasten , „Buche “ gezinkt . . . 55 4
Küchenstühle , solide Arbeit . . . . 3 .25
Fußschemel 55 , 38 4
Kuchengamitur , bestehend aus 9 Teilen 95 4

Reibmaschine , ISä &r
.
oh

. 1 .10 1 . 65
Messerputzmaschine , ia. Fabrikat 6 . 90
Tafelwage , System „Roberval “, 5 kg . . 4 . 90
Bügeleisen „Helvetia “ ^ ve;“2,öU o . 2o
Briefkasten , ff. lackiert . . . . 72 , 48 4

24 26 28 cm

Springformen 58 , 68 , 784
Zwiebelkasten , ff. lackiert . . 95 u . 554
Fleischmaschine 2 .85 3 .45 4 .50
Konsolen T 1 z"cWbüchse

. 954

10 °
|o Rabatt

auf
verzinkte W aren

als : Wannen , Waschkessel ,Wassereimer , Kehrichteimer .

Auf Parkettbohner 10 0 Rabatt 10 % Braun Emaille 10o
prima Qualität 0

-> • Besichtigen Sie unser Schaufenster Kaiserstraße .

■iiiiiiinniHiiiiiiiiuiuiinii !ii
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